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Erscheinungstermine:

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Ferienort im Jura
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 

spätestens zum 01.04.2021
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste

einen Erzieher (m/w/d) 
oder 

eine pädagogische Fachkraft für Kindertageseinrichtungen (m/w/d) 
oder

einen Kinderpfleger (m/w/d)
in Teilzeit (ca. 20 - 25 Stunden).

Die Einrichtung besteht aus drei Regelkindergartengruppen und zwei Krippengruppen.

Sie bringen mit:
• Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung

• Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern
• Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 

• Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

Wir bieten Ihnen:
• Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 

• Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
• Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

• Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
• Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 07.01.2021 an die Integrativtagesstätte Velburger Rappelki-
ste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personen-
bezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung 

Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren. Für Rückfragen steht Ihnen Frau Donauer, Leiterin der Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste unter der Tel.Nr. 09182/909777 bzw. Frau Panzer vom Personalamt der Stadt Velburg (09182/9302-23) gerne zur 

Verfügung.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

erlauben Sie mir ein paar Worte zum Abschluss des Jahres, auch stellvertretend 
und ausdrücklich im Auftrag gemeinsam für alle Fraktionen bzw. Gremiumsmit-
glieder, in dieser letzten Ausgabe des Mitteilungsblattes im Jahr 2020. 
Aus bekannten Gründen sahen wir uns gezwungen, unsere traditionelle Jahresab-
schlusssitzung abzusagen. Außerordentlich gerne hätten wir eine festliche Rück-
schau gehalten über ein nicht alltägliches Jahr. 
Mit die schönste und wichtigste Aufgabe eines Bürgermeisters ist DANKE zu sagen, 
deswegen hätten wir im festlichen Rahmen bei Speis und Trank verdiente Persön-
lichkeiten unserer Gemeinde ausgezeichnet und honoriert. Auch wollten wir uns bei 
den heuer ausgeschiedenen Stadträten nochmals gebührend verabschieden und 
bedanken. Aber leider machte uns die Pandemie einen Strich durch die Rechnung. Wir 
möchten die Ehrungen 2021 sobald als möglich und vertretbar nachholen.
Viele von ihnen werden den Einschnitt der Jahreswende dazu nutzen, über die ab-
gelaufenen zwölf Monate Bilanz zu ziehen. Zwölf Monate, wie wir sie noch nie erlebt 
haben. Auch wir wollen diese Rückschau halten und gleichzeitig den Blick positiv, 
mit Mut und Zuversicht nach vorne nicht vergessen. 

Erinnern darf ich an:
► unsere konstituierende Sitzung im Mai und an die Ortssprecherwahlen
► den Besuch unseres Finanzministers Albert Füracker und an den Besuch des Generalkonservators Prof. Pfeil

• Beiden Persönlichkeiten haben wir auf unsere Herausforderungen in der Altstadt positiv hinweisen können
► an die Vielzahl der umgesetzten Straßenbaumaßnahmen 

• Dr. Ludwig Straße / Rosa Sucher Straße
• Den Radweg im Tal der schwarzen Laber

► mit dem Regionalbudget konnten 
• Die E-Bike-Ladestation am Stadtplatz
• Der Meditationswanderweg und zahlreiche weitere Projekte verwirklicht werden.

► Am Friedhof wurden neue Urnengrabanlagen und in Velburg und Günching die Baugebiete weiter vorangebracht 
und pünktlich zum Jahresende abgeschlossen
► Für unsere Feuerwehren wurde viel getan

• TSF FF Lengenfeld
• Feuerwehrhaus Ronsolden
• Tragkraftspritze für die FF Reichertswinn
• Anschaffung von Motorsägen und Schutzausrüstung
• Nicht zuletzt die neue Drehleiter, die seit Indienststellung schon dreimal im Realeinsatz stand

► Das Verwaltungsgebäude „Hinterer Markt 3“ samt neuen Tourismusbüro, welches auch rege bei unserer Bür-
gerschaft genutzt wird
► Auch wurde bei unseren Spielplätzen viel vorangetrieben und auch die Kinder miteinbezogen
► Wir sind trotz der Einschränkungen der Pandemie

• Bei der Dorferneuerung Günching
• Dorfmittengestaltung Deusmauer
• Bei der Erweiterung/Sanierung des Kindergartens Oberwiesenacker
• Sanierung des Hochbehälters... Entscheidende Schritte weitergekommen und treiben diese Projekte weiter 
voran. 

► 32 Eheschließungen wurden vollzogen
► Auch haben wir uns um die vermeintlich kleinen Dinge gekümmert und für Weihnachtsstimmung gesorgt

• Unter anderem bei der neuen Weihnachtsbeleuchtung am Stadtplatz, bei unserem großen Fensteradvents-
kalender am Rathaus und unserem 1. Velburger Adventskalender, der Dank unseren Gewerbetreibenden zur 
großen Freude unserer Bürger realisiert werden konnte.

Heuer kommen wir finanziell mit einem leichten blauen Auge davon, aber was die nächsten Jahre bringen, können 
wir nur erahnen. 
Wir freuen uns auf die Fertigstellung und Konzeptionierung unseres „Wieser-Areals“. Die zukünftige Gestal-
tung und Wohnraumschaffung in unserer Gemeinde, die prof. Gestaltung und Umsetzung unseres Gemeinde-

Grußwort Bürgermeister
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entwicklungskonzeptes und des Kinder- und Jugendplanes, in finanziell und gesellschaftlich unsicheren Zeiten 
sind für uns Herausforderung und Aufgabe zugleich.
Ich darf mich stellvertretend im Namen aller Gremiumsmitglieder bei allen Bürgerinnen und Bürger sehr herzlich 
bedanken, die in unserer Gemeinde das Gemein- und Vereinswesen am Laufen halten, z.B. in der Jugend- und 
Seniorenarbeit, der Nachbarschaftshilfe, den Rettungsdiensten, freiwilligen Feuerwehren, technischen Hilfswerk, 
Funktionsträger in Sport- und Schützenvereinen, in Musik-, Heimat- und Trachtenvereinen und in unserer Bücherei. 
Ein großer Dank gilt auch allen, die heimlich, still und ohne großen Aufsehens ehrenamtliche Dienste leisten. 
Aufrichtig bedanken darf ich mich bei den vorherigen und aktuellen Mitgliedern des Stadtrates inkl. meiner Stell-
vertreter Johann Karg und Bernhard Dürr für die kollegiale, zielführende und kompetente Mitarbeit. Im Stadtrat 
ist ein besonderer Spirit erkennbar, es wird hart gearbeitet aber auch viel gelacht - natürlich nur mit- und nicht 
übereinander. Leider konnten wir unsere neu eingeführte gemeinsame Nachbesprechung nach den Sitzungen nur 
ein paar Mal ausführen, aber es kommen wieder bessere Zeiten. Wenn der CSU-Bürgermeister mit dem Freie 
Wähler-Meterstab im Rathaus Maß nimmt und Erwin Gradl seine Notizen auf einem CSU-Block mit ins Rathaus 
nimmt, dann zeigt das einen guten Weg auf. 
Außerordentlicher Dank gilt meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Kindergärten, Rathaus, Bauhof, Was-
ser-/Abwasserversorgung und der Schule für Ihre engagierte und zielstrebige Mithilfe, unsere Gemeinde jeden Tag 
nicht nur ein bisschen, sondern viel besser zu machen. Die Aufgaben werden auch auf Grund der aktuellen Lage 
nicht weniger, aber zusammen schaffen wir das. 
Auch bei meinem Vorgänger Bürgermeister a.D. Bernhard Kraus darf ich mich bedanken. 

Allen Mitbürgerinnen und mit Bürgern wünsche ich im Namen des ganzen Rathauses und Gremiums ein 
frohes und friedvolles Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2021. Nehmen Sie sich Zeit für sich und 
ihre Angehörigen, für Freunde und Bekannte.
Bleiben Sie alle gesund und denken Sie gerade in diesen Zeiten an Udo Jürgens Schlager: 
„Immer wieder geht die Sonne auf“

Ihr Bürgermeister
Christian Schmid

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 28:
Corona dünnt leider auch meinen Terminkalender kräftig aus. Wir führen aus 
bekannten Gründen nur dringend notwendige Besuche durch und versuchen 
alles online zu erledigen. Der Laden muss laufen, eben coronakonform. Mit vielen 
WhatsApp-, Facebooknachrichten, Emails, Anrufen etc. werden trotzdem viele 
Projekte vorangebracht. Schwerpunkte in dieser Woche waren die Vorbereitung 
und Durchführung unserer Stadtrats- und Verwaltungsratssitzung. In Oberwie-
senacker haben wir vor Ort die Spielplätze begutachtet. In einer Onlinerunde 
mit meinen Bürgermeisterkollegen wurde unter anderem natürlich Corona, 
Behördennetzwerk, EDV, Klärschlamm (gehört auch dazu) besprochen. Be-
schäftigt haben wir uns auch mit unserer Tropfsteinhöhle, unseren Baugebieten, 
der Ortsmitte Deusmauer und unserem neuen Kulturzentrum. Der Bauhof war 
unter anderem mit einem Rohrbruch, unserer neuen Weihnachtsbeleuchtung für 
den Stadtplatz, Weihnachtsbäumen, Straßenschäden und Leitpfostenschlagen 
beschäftigt. 180km Straßennetz gilt es ohne schwarz/weiße Wirtschaftswege 
zu betreuen.

Wochenbericht 29:
Die Höhepunkte der Woche waren unter anderem der Pressetermin zur Vor-
stellung des ersten Velburger Adventskalenders – innerhalb weniger Tage war 
dieser dann auch schon ausverkauft, die Teilnahme an der Beiratssitzung Ko-
operation Trinkwasserschutz Oberpfälzer Jura und der Besuch des Chefs vom 
Truppenübungsplatzes Oberst Murtha (siehe Bericht in dieser Ausgabe des Mit-
teilungsblatts). Auch durfte ich unsere Gemeinde bei der Vorstellung des neuen 
Regionalpark Quellenreich Magazins vertreten. Die „jungen“ Bürgermeister des 
Landkreises trafen sich zu einem Onlinestammtisch, um sich über Erfahrungen, 
etc. auszutauschen. In zwei Sitzungen abends behandelte der Stadtrat sehr 
ausführlich und zielstrebig die Themen Wasser, Abwasser und Kindergarten. 
Wir konnten die Straße nach St. Wolfgang und den Weg zum Richterhof er-

Unser Bauhof beim Weihnachtsbaum-Transport

Die neue Weihnachtsbeleuchtung wurde 
angebracht
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folgreich abnehmen und wieder freigeben. Am Donnerstag 
war ein besonderer Termin. Die Gebeine der Burgstraße 
wurden sehr würdig mit H.H. Stadtpfarrer Becker am Friedhof 
beigesetzt. Mit mehreren Velburger Jungunternehmern traf 
ich mich online bzw. telefonisch. Freitags durfte ich mit Herrn 
Traub die Deusmaurer Kirche von oben begutachten, danke 
für das große ehrenamtliche Engagement. 
Am Freitag wurde auch die neue Drehleiter der Velburger 
Stützpunktwehr ausgeliefert, zum Wohle und Schutz un-
serer Bürger. Am Wochenende wurden gleich einige aktive 
Feuerwehrmitglieder vor Ort ausgebildet, um schnell helfen 
zu können. 

Wochenbericht 30:
Am Montag konnte ich Michael Gruber und weitere Vertreter 
der Bauernschaft bei mir im Rathaus begrüßen. Sie stellten 
mir die Aktion „Rücksicht macht Wege breit - miteinander 
Flurwege nutzen!“ vor, miteinander kommt man am Besten 
aus. Der Flyer dient als Info für Landwirte, Radfahrer, Wan-
derer etc. 
Mit unserer rührigen Seniorenbeauftragten Frau Ertel konnten 
wir eine kleine Weihnachtsüberraschung für unsere Senioren 
vorbesprechen. Kreisbrandrat Jürgen Kohl nahm unsere 
Drehleiter offiziell in Betrieb. An der Schule konnten wir Dank 
der großzügigen Spende von der Raiffeisenbank und der 
Sparkasse einen Defibrillator installieren (siehe Bericht in 
dieser Ausgabe). Nach und nach wollen wir hier auch unse-
re Ortsteile versorgen. Am Donnerstag nahm ich an einem 
interessanten Webinar zum Thema „Mut zur Verantwortung 
- Impulse zu einer starken Gemeinde“. In der abendlichen 
Bauausschusssitzung konnten wieder viele Bauvorhaben 
unserer Gemeindebürger auf den Weg gebracht werden. Der 
Bauhof war unterwegs, um unter anderem die Schneezeiger 
aufzustellen, Straßenschäden auszubessern, die 3 Brunnen 
in der Stadt winterfest zu machen, Verkehrszeichen und 
Hausnummernschilder anzubringen, Bäume zu pflanzen, 
neuen Mönch am Stadtweiher einzubauen, die Ruhestätte der 
Gebeine der Burgstraße fertig zu machen und das Fundament 
für eine Außentreppe zu machen.

Wochenbericht 31:
Montags wie immer intern unterwegs mit den Abteilungs-
leitern, Personal, Bauamt wegen diverser Organisationen, 
Jahresplanung 2021 Städtebauförderung, Personalangele-
genheiten etc.. 
Dienstagnachmittag erfolgte ein Pressetermin mit der Firma 
Prüfrex, die Dank meiner Vermittlung 10.000 Euro an den 
Kindergarten St. Johannes spendete. DANKE! 
Auch durfte ich die Lengenfelder Nachwuchsautorin Ale-
xandra Frank mit Ihrem neuen Buch bei mir begrüßen. In 
der Raiffeisenbank folgte der nächste Pressetermin mit Prof. 
Bogner und seinem Kalender „Im Tal der schwarzen Laber“ 
– dieser Kalender kann übrigens in unserem Tourismusbüro 
erworben werden. Abends bedachten unsere Schwestern 
unsere Anliegen bei ihrer Vesper. 
Mittwochs durfte ich mich in den Velburger Kindergärten mit 
kleinen Nikoläusen für das Schmücken unserer Rathaus-
fenster bedanken und unseren Beschäftigten ein großes 
Lob aussprechen. Hier wird Großartiges zum Wohle unserer 

Abnahme der Wegebaumaßnahme Velburg – Richterhof

Deusmauer von oben – beim Besuch der Kirche Deusmauer

Praktische Schulung für die aktiven Feuerwehrmitglieder 
im Umgang mit der neuen Drehleiter
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Kinder geleistet, gerade in der aktuellen Zeit. Dann schnell 
ins Rathaus, hier warten schon Dr. Josef Guttenberger und 
unsere Grünanlagenverantwortlichen auf mich. Wir bespra-
chen den „Blühpakt Bayern“ und wie wir hier zum Wohle 
unserer Natur mit unseren Flächen bestmöglichst vorangehen 
können. Dann ab zur Baubesprechung am Wieserstadel, 
wichtige Entscheidungen mussten getroffen werden. Ein 
Telefontermin mit unserem engagierten Rektor Gaube folgte, 
bevor ich mich wegen einer Anstellung eines Jugendpflegers 
mit Bürgermeister Meier aus Deining, Markus Ott und Oliver 
Schmidt in Neumarkt getroffen haben. Wir wollen in der Ju-
gendarbeit neue Wege gehen und unseren hart erarbeiteten 
Kinder- und Jugendplan im Rahmen unserer Möglichkeiten 
umsetzen. Donnerstagvormittag Onlineworkshop mit meinen 
Bürgermeisterkollegen der ARGE 10 zur Zwischenevaluierung 
und zum kollegialen Erfahrungsaustausch. Freitags durfte ich 
Nikoläuse verteilen, ein Konzept zu den schwarz/weißen Wirt-
schaftswege besprechen, Vorstellung des Rats- und Bürger-
informationssystems (mehr Dienstleistungen bürgerfreundlich 
auf unserer Homepage), einen Krankenbesuch machen und 
meinen Freund Guido Gottwald samt Belegschaft in den neu-
en Geschäftsräumen besuchen. Immer was los bei uns. Der 
Bauhof war beim ersten Winterdienst des Jahres im Einsatz, 
TÜV der Fahrzeuge, Streugutkistenverteilen, Pflastern, div. 
Umbauten und für anderen Bürgerwünsche unterwegs.

Aufgrund der Corona-Pandemie musste die Bücherei 
leider wieder schließen

 Zu Besuch bei Guido Gottwald in den neuen Geschäftsräumen Adventsgeschichten „to go“ im Rathaus– eine tolle Aktion der Bücherei in 
Zeiten von Corona
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Informationen

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf di-
ese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, de-
fekte Straßenschilder, etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Sitzung des Bauausschusses 
26. November 2020

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Antrag auf Vorbescheid für Erweiterung einer Lagerhalle und 
Neubau Wohn- und Geschäftsgebäude mit Büro in Deusmauer, 
Fl.Nr. 126, 126/2, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Vel-
burg „Im Haag – Nord“, Fl.Nr. 820/4, Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage 
in Finsterweiling, Fl.Nr. 1130, 1135/2, 1135/8, Gem. Oberwei-
ling
- Bauantrag für Anbau einer Vorbereitungsküche mit Toilet-
tenanlagen an eine best. Eventlocation und Ausbau Dach-
geschoss zu Appartments am Schafhof, Fl.Nr. 1044, Gem. 
Lengenfeld 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. 
Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Ein-
zelgarage in Velburg „Am Finkenherd“, Fl.Nr. 943/23, Gem. 
Velburg
- Bauantrag für Neubau Einfamilienwohnhaus mit Garage 
in Günching „Günching – Ost“, Teilfläche Fl.Nr. 95/1, Gem. 
Günching

Nächste Stadtratssitzung: 14.01.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 28.01.2021
(Änderungen vorbehalten)

Zu Beginn der Sitzung hielt Bürgermeister Christian Schmid 
eine kurze Ansprache mit Jahresrückblick. Der Auszug sei-
ner Rede ist im Grußwort dieser Ausgabe nachzulesen.

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm
Der Förderbedarf im Rahmen der Städtebauförderpro-
gramme Soziale Stadt und Deusmauer für das Jahr 2021 
war zu beantragen. Die Maßnahmen, die sich bereits in der 
Durchführung befinden bzw. die geplanten Maßnahmen, die 
Kostenansätze und der beabsichtigte Zeitplan der Verwirk-
lichung wurde festgelegt. 

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Wohnraumerweiterung vom Einfamilienwohn-
haus zum Zweifamilienwohnhaus in Bernla, Fl.Nr. 880/1, Gem. 
Prönsdorf
- Bauantrag für Neubau Wohnhaus mit Einliegerwohnung und 
Doppelgarage in Deusmauer, Fl.Nr. 36/9, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Errichtung eines Bürogebäudes in Unter-
weickenhof, Fl.Nr. 1232/1, Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Nutzungsänderung eines Rinderstalles zu La-
gerhalle und Errichtung einer Überdachung des best. Fahrsilos 
in Lengenfeld, Fl.Nr. 337, Gem. Lengenfeld
Das gemeindliche Einvernehmen wurde nicht erteilt:
Antrag auf Vorbescheid für Erweiterung eines KFZ-Parkplatzes 
in Velburg, Fl.Nr. 366, Gem. Velburg
Begründung der Ablehnung:
• Wasserrechtlich sehr sensibler Bereich > evtl. Beeinträchti-
gung anderer Grundstücke
• Die isolierte Befreiung, Überschreitung der Baugrenze um 
47 m wird nicht erteilt
• Der Überschreitung der Grundflächenzahl von 0,8 um den 
Wert 0,17 auf 0,97 stimmt die Gemeinde nicht zu, da dies evtl. 
eine Bebauungsplanänderung auslösen könnte

Förderprogramm für die Durchführung privater 
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestal-

tung im Rahmen der Altstadtsanierung
Es wurden folgende Sanierungsmaßnahmen durchgeführt:
• Komplettsanierung eines gesamten Gebäudes im Altstadt-
bereich aufgrund des schlechten Zustandes, Dach, Fenster, 
Türen, Fassade und Außenanlagen; dafür wird eine Förderung 
in Höhe von 8.437,86 € gewährt.

Gebietsänderung
Die Staatsstraße 2240 wurde zwischen der Anschlussstelle 
A3 NM-Ost und Oberwiesenacker nahe der Abzweigung nach 
Ollertshof neu vermessen. Die Gemarkungs- und Gemeinde-
grenze durchschneidet die Flurnummern der ST 2240 (Frei-
staat Bayern) geringfügig, so dass hier 12 qm zum Gemein-
degebiet Velburg gehören, die restliche Straße jedoch zum 
Gemeindegebiet Pilsach. (Ähnlich verhält es sich zwischen 
Pilsach und Neumarkt.)
Minderung der Stadt Neumarkt i.d.OPf.    19 m² 
Minderung der Stadt Velburg                    12 m² 
Mehrung der Gemeinde Pilsach                31 m²

Sitzung des Stadtrates 
10. Dezember 2020
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Der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe 
Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:

Ab Mitte Dezember 2020 werden wir wieder die Wasserzähler-
Ablesekarten an alle Abnehmer versenden.
Wir bitten Sie deshalb, nach Erhalt der Ablesekarte Ihren Was-
serzählerstand zum 31.12. abzulesen und uns diesen bis spä-
testens 07. Januar 2021 auf einem der folgenden Wege mitzu-
teilen:
• per Post (einfach Ablesekarte ausfüllen und an uns senden)
• per Online-Formular (www.zv-laber-naab.de/ablesung)
(Jetzt auch per Smartphone/Tablet bedienbar. Scannen Sie den 
QR-Code (finden Sie auch auf Ihrer Ablesekarte) mit Ihrem mo-
bilen Gerät ab und Sie werden direkt zum Online-Formular wei-
tergeleitet)	

zur Online-Zählerablesung

Als Zugangsdaten zur Online-Zählerablesung benötigen Sie 
Ihre Zählernummer sowie das Passwort – beide Angaben 
finden Sie auf Ihrer Ablesekarte.
MWSt.-Senkung 2020:
Wir berechnen auf die gesamte Jahresabrechnung 2020 die ver-
ringerte MWSt. in Höhe von 5%, unabhängig vom Ablesedatum.
Bitte melden Sie den Stand Ihres Gartenwasserzählers direkt Ih-
rer zuständigen Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung.
Der Zweckverband dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.

Allgemeine Hinweise über die Festsetzung 
und Entrichtung der Grundsteuer 

für das Kalenderjahr 2021
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbescheide 
2021 wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2021 in gleicher 
Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. 
Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen Grund-
steuerbescheid in 2021 erhalten, im Kalenderjahr 2021 die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben.
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November, vorbe-
haltlich einer anderen gesetzlichen/getroffenen Regelung, fällig. 
Der Grundsteuerbescheid und die Begründung hierzu können 
bei der Stadt Velburg, Steueramt, Hinterer Markt 1, 92355 Vel-
burg, eingesehen werden.

Sperrige Pappkartons richtig entsorgen 
Immer mehr Bürger*innen erledigen zahlreiche Käufe im Inter-
net. Meist in einem Karton verpackt kommen die bestellten Wa-
ren nach Hause. Gerade zu Weihnachten werden wieder Millio-
nen von Paketen auf diese Weise verschickt. Das ist zunächst 
sehr einfach und auch bequem. 
Der Nachteil ist, dass immer mehr sperrige Kartons in den Pa-
piertonnen landen oder Kartons am Abfuhrtag einfach neben die 
Papiertonnen gelegt werden. Und das geht nicht!
Die Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises sagt dabei ganz 
klar aus, dass Papiertonnen nur soweit befüllt werden dürfen, 
dass sich der Deckel noch schließen lässt und, dass nichts ne-
ben die Papiertonnen gelegt werden darf.
Was kann man tun?
Zerreißen oder zerschneiden Sie die Kartons vor Eingabe in die 
Papiertonne. Zur Not ist auch das Kleintreten der Kartons ein 
Weg um das Volumen zu verringern. So passt deutlich mehr in 
die Altpapiertonne. 
Dabei ist es nicht nötig, dass Sie alle Klebestreifen von den Kar-
tons entfernen. Große und einfach zu entfernende Klebestreifen 
können in die Restmülltonne gegeben werden. 
Stampfen Sie aber auf keinen Fall Kartons in die Papiertonne. 
Das ist zum einen gefährlich und zum anderen lässt sich die Ton-
ne nicht mehr vernünftig leeren.
Überfüllte Papiertonnen stellen ein Risiko für die Müllwerker dar. 
Besonders beim Einhängen der Tonnen in die Schüttung kann 
Abfall herunterfallen oder die Papiertonne kann sich aus der 
Schüttung lösen und die Müllwerker verletzen.
Wenn Sie wirklich einmal so viele Kartons haben, dass Ihre Pa-
piertonne nicht ausreicht können Sie dazu den Wertstoffhof nut-
zen. Aber auch hier gilt, nur haushaltsübliche Mengen werden 
angenommen.
Weitere Informationen zur richtigen Befüllung der Papiertonnen 
gibt es beim Team der Abfallwirtschaft im Landratsamt unter Te-
lefon 09181/470-239, -211

Ordnungsgemäßes Parken 
(aktuell Winterdienst)!

Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde!
In den Wintermonaten muss unbedingt darauf geachtet 
werden, dem Winterdienst genug Freiraum auf den Straßen 
zu geben. Unsere Fahrzeuge haben mit dem Schneepflug 
eine Breite von 3 m und in den Kurven und an Kreuzungen 
brauchen sie noch mehr Platz.
Wendehammer sollten grundsätzlich frei gehalten werden, 
denn wie der Name schon sagt, soll hier gewendet werden 
und nicht geparkt.
Dasselbe gilt natürlich auch für Kreuzungen, der gesamte 
Kreuzungsbereich muss frei gehalten werden. Bäume, 
Sträucher und Hecken müssen bis zur Grundstücksgrenze 
auf eine Höhe von 4 m zurück geschnitten sein, da sonst 
Beschädigungen an den Fahrzeugspiegeln und Rundum-
leuchten entstehen können.
Sollte wegen falsch geparkter Autos oder in die Straße hän-
gender Äste oder Hecken die Straße nicht geräumt oder 
gestreut werden können, können diese nicht noch einmal 
angefahren werden.
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe! Nur so ist 
ein effektiver und sicherer Winterdienst zu leisten.
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Büroarbeit während der Corona-Pandemie
Ansteckungsgefahr durch regelmäßiges Lüften 

minimieren
Regelmäßiges Lüften geschlossener Innenräume ist unerläss-
lich, um sich vor einer erhöh- ten Ansteckungsgefahr mit dem 
Virus SARS-CoV-2 zu schützen. Darauf weist die Sozial- ver-
sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
hin. Informationen zu dieser Schutzmaßnahme stellt die SVLFG 
online unter www.svlfg.de/corona-lueften zur Verfügung.
„Je häufiger und effizienter Sie für Luftaustausch sorgen, desto 
geringer ist die Aerosolkon- zentration im geschlossenen Raum. 
Damit senken Sie gezielt die Infektionsgefahr“, erklärt Arnd 
Spahn, Vorstandsvorsitzender der SVLFG. Aerosole sind als 
Übertragungsweg des Vi- rus SARS-CoV-2 besonders tückisch: 
Es handelt sich um feinste, frei schwebende Partikel. Sie können 
sich in geschlossenen Räumen über die Luft schnell ausbreiten. 
Auf die Gefahr einer Übertragung durch Tröpfchen hat das Lüf-
ten keinen Einfluss. Arbeiten Personen aus mehreren Haushal-
ten in einem Raum, müssen die bekannten Abstands- und Hygi-
eneregeln eingehalten werden. Zum Schutz vor einer Infektion 
über Tröpfchen ist zum Beispiel ein auf dem Tisch installierter 
Spuckschutz geeignet.
Regelmäßig die Fenster öffnen: Stoßlüftung ist die effizi-
enteste Methode
Bei der freien Lüftung ist die Stoßlüftung mit weit geöffnetem 
Fenster die effizienteste Me- thode. Mittels Durchzug durch zu-
sätzlich geöffnete Türen wird für optimalen Luftaustausch ge-
sorgt. Die Kipplüftung kann das Vorgehen sinnvoll ergänzen.
Gelüftet werden sollte vor Beginn der Tätigkeit und in den Pau-
sen. Darüber hinaus wird emp- fohlen, jede Stunde über die 
gesamte Fensterfläche zwischen drei Minuten im Winter sowie 
zehn Minuten im Sommer zu lüften. Arbeiten mehrere Personen 
in einem Raum, wird min- destens alle 20 Minuten zu einem 
Luftaustausch angeraten.
Weitere Informationen auf der Homepage der SVLFG
Hinweise auf Methoden der technischen Lüftung und moderne 
Hilfsmittel, die an regelmä- ßiges Lüften erinnern, sowie ergän-
zende Informationen zum Umgang mit dem Coronavirus stellt die 
SVLFG auf ihrer Internetseite bereit unter www.svlfg.de/corona-
lueften sowie www.svlfg.de/corona-uebersicht.

Richtige Mülltrennung verhindert Brände 
Vor kurzem hat es wieder einmal in gleich zwei Müllumlade Stati-
onen des Zweckverband Müllverwertung Schwandorf (ZMS) ge-
brannt. Glücklicherweise konnten die Containerbrände schnell 
gelöscht werden und es entstanden keine größeren Schäden. 
Ursache waren vermutlich nicht ausgekühlte Ascheabfälle oder 
Batterien im Restmüll.
Das Team der Abfallwirtschaft im Landratsamt Neumarkt weist 
erneut darauf hin, wie wichtig die richtige Trennung der Abfälle 
ist, um Brände zu vermeiden.
Asche aus Öfen oder Herden darf in die Restmülltonnen gege-
ben werden. Allerdings nur, wenn sie ausgekühlt ist und sich kei-
ne Glutreste mehr darin befinden. Lassen Sie Asche aus Ihrem 
Herd oder Ofen immer erst auskühlen bevor Sie sie entsorgen. 
Geben Sie die ausgekühlte Asche in einen Plastiksack, bevor 
sie sie in die Restmülltonne geben. So bleibt Ihre Tonne sau-
ber und Sie vermeiden Staubentwicklung bei der Leerung Ihrer 

Defibrillator an der Schule Velburg 
Am Mittwoch, 25.11.2020 konnte ein Defibrillator an der Schule 
Velburg in Betrieb genommen werden. 
Finanziert wurde der Defibrillator durch eine Spende der Raiffei-
senbank im Oberpfälzer Jura eG und der Sparkasse Neumarkt-
Parsberg. Wofür sich Herr Bürgermeister Schmid an dieser Stelle 
noch einmal recht herzlich bedankt. 
Der Defibrillator befindet sich neben dem Haupteingang zur Mittel-
schule und steht dort, aufgrund einer spezielle Heizung ganzjäh-
rig zur Verfügung. Im Notfall kann dieser Defibrillator durch einen 
schnellen Austausch der Pads nicht nur für Erwachsene, sondern 
auch bei Kindern zum Einsatz kommen. 
Der Platz am Schulgelände wurde durch die Nähe zu den Sportan-
lagen ausgewählt, außerdem ist auch bei einem Notfall am Wert-
stoffhof oder im Stadtpark der Weg nicht weit. 
Übrigens: Im Stadtbereich ist ein Defibrillator im Gebäude der 
Raiffeisenbank zu finden. 

Restmülltonne. Batterien oder Akkus dürfen auf keinen Fall in die 
Restmülltonnen gegeben werden.
Gerade bei Lithium Akkus besteht ein sehr großes Risiko, dass 
es zu einer Selbstentzündung der Akkus kommt. 
Das kann zu Bränden in Ihrer Mülltonne führen oder noch schlim-
mer zu einem Brand in den Bahntransportcontainern an den Mül-
lumlade Stationen. 
Akkus und Batterien können Sie kostenlos an allen Verkaufsstel-
len abgeben. Hier gibt es spezielle Sammelboxen oder Sammel-
fässer für die Erfassung der Batterien und Akkus. So können die 
Batterien und Akkus umweltfreundlich recycelt werden und es ist 
gewährleistet, dass es zu keinen Problemen kommt.
Weitere Informationen zur richtigen Abfalltrennung und was in 
die Restmülltonnen darf erhalten Sie beim Team der Abfallwirt-
schaft. Sie erreichen uns unter Telefon 09181/470-239 oder per 
E-Mail abfallwirtschaft@landkreis-neumarkt.de. 
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Bücherei Velburg – Neue 
Medien für die Leseratten

Bei der Bücherei Velburg ist man der-
zeit dabei, weitere neue Medien zum 
Ausleihen für die treue Leserschaft zur 
Verfügung zu stellen. Wie die Leiterin 
des Büchereiteams Ursula Langner 
hinweist, wurden erneut über 150 
neue Medien angeschafft, darunter 
nicht nur jede Menge Bücher, sondern 
auch Spiele, CD´s und Zeitschriften. 
Damit wird das Kontingent an Verleih-
medien noch attraktiver. Schon die 
Allerkleinsten im Kindergarten- und 
Vorschulalter dürfen sich auf schöne 
neue Vorweihnachtsbücher zum Vor-
lesen freuen, so beispielsweise das 
Buch „Der Weihnachtsbaum, den nie-
mand wollte“ oder für die Grundschul-
kinder Geschichten vom „Glöckchen, 
dem Weihnachtspony“, sowie Weih-
nachtsgeschichten aus aller Welt un-
ter dem Motto „Und wie feierst du Weihnachten?“. Was die 
lesebegeisterten Jungs im Alter um die zehn bis zwölf Jahre 
anbelangt gibt es tolle Geschichten vom „Flätscher“, einem 
coolen Stinktier und seinen liebenswerten Freunden oder den 
„Galactic Gamers“, verrät die Leiterin. Wichtig für alle Grund-
schüler der Hinweis: alle Bücher für Leser der 1.- 4.Klassen 
können für das Leseprogramm „Antolin“ verwendet werden. 
Für die Comic-Freunde gibt es viele neu angeschaffte Asterix-
Bände, sowie Geschichten von den Schlümpfen und „Lucky 
Luke“. 
Das neu angeschaffte Sortiment ist sehr vielseitig!. Zum Ge-
nießen für Vegetarier lädt das Buch „Feierabend Food“ ein, 
sowie für Bergfreunde die „süße Alpenküche“ mit leckeren 
Rezepten aus den Bergen, garniert mit einigen Hütten-Por-
traits und Wandervorschlägen. Für werdende Mamas bie-
tet das „Monats-Kochbuch für Schwangere“ eine Menge an 
kulinarischen Anregungen. Die Krimi-Spezialisten unter den 
Lesern kommen natürlich auch nicht zu kurz, sie können 
spannende Momente erleben bei Kluftingers neuem Fall 
„Funkenmord“ (vom Autoren-Team Klüpfel und Kobr) und bei 
weiteren Krimi-Neuheiten; wie beispielsweise Franken-Krimis 
von Helmut Vorndran oder „Donauherz“ von Hilde Artmeier. 
Für die Liebhaber historischer Romane stehen unter anderen 
zwei weitere Romane von Sabine Ebert zur „Hebamme“ zum 
Ausleihen bereit. 
Aufgepasst für alle E-Bike-Fahrer, die schon für das nächste 
Jahr planen, zum neuen Verleihangebot gehören jetzt auch 
„Die 55 schönsten E-Bike-Touren in Deutschland“, sowie Rad-
fahren entlang des Alpenkamms im oberbayerischen Raum. 
Im Kosmos Naturführer kann man „Vögel – rund ums Futter-
haus“ im Winter beobachten und ihre Art bestimmen. Und un-
ter der Rubrik „Glauben und Religion“ darf natürlich bei der 
Stadt- und Pfarrbücherei auch die neue Enzyklika von Papst 
Franziskus „Fratelli tutti“ über die „Geschwisterlichkeit und die 
soziale Freundschaft“ nicht fehlen, ein Buch, das Sinngebend 
ist und Wege aufzeigt.
Und noch ein weiteres besonderes Buch sollte unbedingt er-
wähnt und in den Blick genommen werden: In „Auch nur ein 
Mensch“ werden bekannte Politiker und ihre Leidenschaften 
beschrieben – und dabei Menschen entdeckt, die fernab der 
Öffentlichkeit teils überraschende Hobbys und Aktivitäten 
pflegen. Außerdem hat das Bücherei-Team noch einige neue 
Spiele angeschafft, wie beispielsweise „Kleiner Vogel, großer 

Hunger“ oder den „Kippelkönig“, ein Geschicklichkeitsspiel, 
sowie ein lustiges „Schlappohr-Mau-Mau“ und ein rasantes 
Wissensspiel über die Länder Europas. So bieten die Neuan-
schaffungen für jede Altersstufe und für jede Interessensrich-
tung etwas, informiert Ursula Langner. 
Und noch eine wichtige Neuigkeit gibt es für die Leserschaft, 
auf die hingewiesen werden kann: Innerhalb der nächsten 
Monate wird der komplette Bestand der Bücherei Velburg in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Velburg digitalisiert. Das heißt, 
alle Medien der Bücherei werden im Computer erfasst und 
damit zukünftig auch online gestellt. Wenn der Vorgang ab-
geschlossen ist, wird es dann beispielsweise für die interes-
sierte Leserschaft viel einfacher sein festzustellen, ob Bücher, 
welche man ausleihen möchte, in der Bücherei Velburg vor-
handen sind. Auch Vorabreservierungen können dann be-
quem von zu Hause aus vorgenommen werden. Außerdem 
können die Mitarbeiterinnen im Büchereiteam dann sofort bei 
den Ausleihterminen die Leser darüber informieren, wie lange 
ein gewünschtes Buch oder andere Medien noch ausgeliehen 
sein werden. Sobald die Digitalisierung fertiggestellt ist, wird 
von Seiten der Bücherei Velburg dann noch einmal in geson-
derter Form darüber informiert. 
Die Öffnungszeiten der Bücherei Velburg sind weiterhin am 
Dienstag und Freitag jeweils von 15:30 bis 17:30 Uhr, sowie 
am Mittwochvormittag von 8:30 bis 9:30 Uhr. Die Bücherei be-
findet sich im ersten Stock des ehemaligen historischen Ma-
gistratsgebäude der Stadt Velburg in der Burgstraße 8, Ecke 
Straße „Am Ring“. Das Bücherei-Team und seine Leiterin Ur-
sula Langner freuen sich nun auf viele neugierige und interes-
sierte Besucherinnen und Besucher, die nun die neuen Medi-
en und auch bereits länger Vorhandenes rasch kennenlernen 
möchten und dazu auch ausleihen wollen. Gerade in der 
Vorweihnachtszeit sollte man sich Zeit nehmen für ein gutes 
Buch, sagt Ursula Langner. Rund 10.000 Medien werden in 
der Bücherei Velburger für die Leserschaft bereitgehalten, 
wobei jedes Jahr ein Bestand an neuen Medien angeschafft 
wird, so wie es auch jetzt wieder der Fall war. Es gibt also 
immer wieder „neues Futter für die Leseratten“, berichtet die 
Leiterin und freut sich darüber, dass in Velburg eine konstant 
gute Nachfrage bei den Ausleihungen gegeben ist. Stadt und 
Pfarrgemeinde sind deshalb auch gerne immer wieder bereit, 
den Medienbestand zu erweitern und zu aktualisieren.
Aktuell ist die Bücherei leider geschlossen!
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Günchinger Pfarrkirche – 
ein Schmuckstück

Wer von Deusmauer in Richtung Günching 
oder die entgegengesetzte Richtung unter-
wegs ist, sieht ihn schon von weitem, den 
mit seiner Doppelzwiebel bekrönten Turm 
des Günchinger Gotteshauses. Ein Wahr-
zeichen unserer Heimat. Mit Anton Lang, 
dem früheren Rektor der Grund- und Mit-
telschule Velburg, hat sich ein engagierter 
Günchinger Bürger auf die geschichtlichen 
Spuren dieser Kirche begeben und ist da-
bei doch auf einige Dinge gestoßen, die 
vielen Personen nicht bekannt sind. So 
zum Beispiel, dass im November 1720, 
also genau vor 300 Jahren, das Gottes-
haus den kirchlichen Segen erhielt. Über 
diese Segnung ist in der Günchinger 
Pfarrchronik Folgendes vermerkt: „Am 
Sonntag nach St. Martin, am 16.Novem-
ber 1720, weihte der Eichstätter Weihbischof Johann Adam 
Nieberle die fertiggestellte Pfarrkirche der Heiligen Mutter 
Gottes, Mariä Verkündigung.“
 Anlässlich dieses 300.Jubiläums der Kirchensegnung, sollte 
nun bei einem Pfarrfest im Juli dieses Jahres eine Jubilä-
umsfeier mit dem Eichstätter Bischof Gregor Maria Hanke 
stattfinden. Wie bei vielen anderen Jubiläen oder geplanten 
Festlichkeiten hat auch hier die Corona Pandemie einen Rie-
gel vorgeschoben. „Derzeit beraten wir in unseren kirchlichen 
Gremien, ob wir dieses besondere Jubiläum im kommenden 
Jahr nachholen können“, so Anton Lang gegenüber dem Mit-
teilungsblatt. Aus den Geschichtsbüchern ist zum Bau der 
jetzigen Pfarrkirche zu entnehmen, dass diese in den Jahren 
zwischen 1713 und 1716 am höchsten Punkt des Ortes er-
baut wurde. Diese Jahreszahl ist auch noch am Turm unter 
der Kuppel zu lesen. Eine weitere Quelle spricht auch von 
einer Bauzeit bis 1720. Als Ortsgeistlicher wirkte in dieser 
Zeit Leonhard Willibald Wolf (1669 bis 1731). Dass die heu-
tige Kirche nicht die erste im Ort war, begründet sich daraus, 
dass hier eine mittelalterliche Choranlage im östlichen Be-
reich des jetzigen Gotteshauses vorhanden ist. Unter Um-
ständen könnte hier zuvor auch eine Burg gestanden haben. 
„Ungewiss bleibt jedoch der Architekt des heutigen barocken 
Langhauses sowie des Turms. Doch dürfte nur der in die-
ser Gegend mit Bauaufgaben betraute Tillysche Baumeister 
Georg Martin Puchtler (1665 bi 1739in Frage kommen, der 
im Günchinger Rechnungsbuch von 1708 als Baumeister 

von Lengenfeld und in dem Lengenfelder Pfarrmatrikel als 
achitector et murarius bezeichnet wird“, so Anton Lang. Auf 
Grund der Historie und der Ausstattung ist die Kirche nicht 
nur ein Gotteshaus, das zum stillen Verweilen, zum Gebet 
und zur Feier eines Gottesdienstes einlädt, sondern auch für 
jeden Kunstinteressierten sehr sehenswert ist. Wenn man die 
Barockkirche betritt, offenbart sich dem Besucher im Inne-
ren ein festlicher Glanz. Trotz des stattlichen Raumvolumens 
empfindet man hier eine andachtsvolle, angenehme Stim-
mung, zu der auch die in leichten Pastellfarben gestalteten 
Wände beitragen. Zur Gestaltung des Kirchenraums tritt hier 
Cosmas Damian Asam, ein Mitglied der weithin berühmten 
Familie Asam und Sohn des Hofmalers Hans Georg Asam in 
Erscheinung. Er malte 1716 die Deckenfresken mit Szenen 
aus dem Leben Christi, ob dessen Geburt und Auferstehung. 
Von Cosmas Damian Asam stammt auch das Hochaltarblatt, 
das die Verkündigung Marias zeigt, sowie die vier Evange-
listen, die so schade es auch ist, 1901 übermalt wurden. Als 
wertvolles Kunstwerk dieser Kirche gilt hier ohne Zweifel das 
Hochaltarblatt dieses genialen Künstlers. Wie Bele Schnei-
der, Heimatpflegerin der Gemeinde Velburg in diesem Zu-
sammenhang kürzlich erwähnte, lebte die Familie Asam in 
den Jahren1702/03 und 1707 nachweisbar in Velburg und 
übernahm mehrere kleinere und größere Arbeiten im Auftrag 
von Graf Ferdinand von Tilly, der seinen Lebensmittelpunkt 
auf der Helfenburg bei Lengenfeld hatte. Hier wären bei-
spielsweise die Fresken in der Wallfahrtskirche in Freystadt 

anzuführen. Weitere künstlerische Spuren der 
Familie Asam befinden sich zudem in Kleinalfal-
terbach, Deusmauer, Lengenfeld, Harenzhofen, 
Breitenbrunn und St. Colomann, und wie bereits 
angeführt in Günching, wo das erste selbststän-
dige Werk von Cosmas Damian Asam entstand. 
Zurück zur Kirche in Günching: Im Jahr 1728 
wurde die Arme-Seelen-Kapelle errichtet, die sich 
als achteckiger Raum an das Kirchengebäude 
anschließt. Neben vielen weiteren und vor allem 
sehenswerten Bildern und Fresken befindet sich 
in der Kirche eine sogenannte „Edenhofer-Or-
gel“ aus dem Jahre 1910, die erst 2017 überholt 
wurde und zum wunderschönen Ensemble der 
Kirche beiträgt. Zum Erhalt des Gotteshauses ha-
ben auch die Renovierungen in den Jahren 1901, 
1955, 1977 und 1991 beigetragen. Kurzum, ein 
Besuch der Kirche, ob Glaube oder der darin be-
findlichen Kunst, lohnt sich.
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Besuch aus dem Landratsamt Neumarkt 
in Velburg!

Frau Christine Riel, Leiterin der Abteilung Tourismus des Land-
ratsamtes, besuchte die Stadt Velburg im Besonderen das Tou-
rismusbüro. Frau Riel folgte sehr gerne der Einladung vom Bgm. 
Christian Schmid und besuchte Mitte November 
Velburg. Die gab einen kurzen Überblick über die Gebiete die der 
Tourismusverband Ostbayern umfasst und dann natürlich spezi-
ell über den Bayerischen Jura dem unsere Gemeinde angehört. 
Nun ein kurzer Überblick:
Touristische Situation der Stadt Velburg
Über 5.350 Einwohner, Fläche 175,69 km2, 49 Ortsteile, natur-
räumliche Haupteinheit ist die Fränkische Alb (auch Frankenalb). 
Geologisch gibt es den Oberpfälzer Jura nicht, aber auch unter 
Fränkische Alb konnte man nicht firmieren. Durch die Zuordnung 
des niederbayerischen Landkreises Kelheim wurde im Jahr 2000 
der Bayerische Jura gegründet. Gemeinsamer Nenner war die 
Juralandschaft und die geografische Lage mitten in Bayern. 
Auch um die Jahrtausendwende wurde für das Landkreisgebiet 
der touristische Namen Oberpfälzer Juratäler entwickelt. Vel-
burg ist Mitglied im Regionalverband Ostbayern und in allen o.g. 
touristischen Allianzen integriert.
Touristisches Angebot der Stadt Velburg: 
Familienangebot (Erlebniswelt): Schauhöhle(n), Badesee, Natu-
rerlebnispfad, Kletterwald, Langlaufloipen & Skilift, Campingplatz 
„Am Hauenstein“ & Grill- und Zeltplatz
Gruppenangebot: Stadt- und Höhlenführungen, Gastronomie, 
Wallfahrtskirchen 
Tagesausflug: Schwarze Laber-Radweg, Habsberg-Radweg
Wanderung zur Erlebniswelt, Burgen- und Jurasteig-Touren 
Geschäftsreisen: Anbindung A3 - Hotel Winkler 
Beherbergung: vom ****-Hotel & Privatvermieter bis hin zu Zelt- 
& Campingplatz
Veranstaltung: Höhlenfest, Seefest, Herz-Jesu-Fest, Wallfahrten 
zum Habsberg, Fenster-Adventskalender und Weihnachtsmarkt 
ÖPNV: 
584 = 		  Rufbus - VGN-Buslinie 
513 = 		  Regionalbuslinie nach Neumarkt i.d.OPf.

541 + 542 =	 Regionalbuslinie nach Parsberg
583 = 		  div. Ortschaften
Nachtbuslinie: Wird geändert, keine reguläre Saison mehr, nur 
mehr punktuell
Seit 2008 lokale Mitfahrzentrale, die „MiFaZ“ 
(https://nm.mifaz.de/).
Anrufsammeltaxi: Antrag – Hr. Endres/Hr. Gottschalk (Fr. Riel 
spricht mit Hr. Endres)

Eigene Webseite optimieren – Tourismus & Freizeit
Oberpfälzer Jura = Bayerischer Jura (Wenn möglich die Touris-
musregion benennen)
Regionalpark QuellenReich & NM-Arge 10 Verlinkung = OK
Wandern & Radeln: Hier Wandern & Radeln als gleichberech-
tigte Rubrik einfügen Burgensteig Velburg: Auf Weitwanderweg 
ist verlinkt, wenn aktuelle GPX-Daten vorliegen, bitte (auch) die 
zwei Burgensteig-Runden ergänzen und verlinken.
Jurasteig: Generell verlinkt = OK / Etappe 8 verlinkt = OK! Kup-
penalb-Wanderweg ist Jurasteig-Schlaufe, bitte wie König-Otto-
Schlaufe auf Tourenportal verlinken!
Radwege: Habsberg-Radweg und Schwarze Laber-Radweg ver-
linkt = OK

Wie ist die Stadt Velburg in Projekte eingebunden:
Ostbayern: Webseite (Erleben) mit Tropfsteinhöhle und Kletter-
park
Bayerischer Jura: Freizeitmagazin (3 x jährlich Doppelseite) 
„Willkommen im Herzen des Oberpfälzischen Jura!“ Anzeigen-
kombi: WaldERLEBNISpfad, Höhle, Winkler Bräu
Jurasteig: 1,5 Etappen und zwei Tages-Schlaufen im Velburger 
Raum
Schwarze Laber: Themenpavillon am Radweg, Burgensteig-
Runden zu den Ruinen
Touristische Allianzen: Velburg ist Teilregion der erwähnten Alli-
anzen
Oberpfälzer Juratäler (Landkreis Neumarkt i.d.OPf.): 
Print: Basisprospekt mit Imageteil, Ausflugstipp und zwei Über-
nachtungsbetriebe 
Online: Image mit Verlinkung auf www.velburg.de
www.erlebniswelt-velburg.de
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“Verfluchte Tränen - Der Kampf durch die 
Zeiten” - Alexandra Frank

Von Vera Gabler
Selbsterlebtes in abgewandelter Form aufschreiben, das war 
das Ziel von Alexandra Frank. Jüngst präsentierte die 17-jäh-
rige Lengenfelderin das Ergebnis in Form eines Buches mit 
dem Titel “Verfluchte Tränen - Der Kampf durch die Zeiten”. 
Bei der Übergabe des ersten Exemplares, das vom Gegen-
stromschwimmer Verlag verwirklicht wurde, an Bürgermeister 
Christian Schmid hat sie ein bisschen aus dem Nähkästchen 
geplaudert. “Schon in der 1. Klasse, als ich schreiben lernte, 
begann ich Kurzgeschichten und Gedichte zu verfassen”. Es 
folgte das Lesen von historischen Romanen und Fantasyge-
schichten, bis sie im Alter von 13 Jahren mit dem ersten rich-
tigen Roman begann.
Ihr erstes Buch “Verfluchte Tränen - Der Kampf durch die 
Zeiten” hat Frank Anfang 2018 zu Papier gebracht. Am besten 
habe sie schreiben können, wenn um sie herum Trubel war. 
Sei es bei der Mutter in der Küche oder im Wohnzimmer sit-
zend, neben dem Bruder, der Fernsehen schaute. Nachdem 
die ersten Seiten von den Eltern Melanie und Stefan Frank 
sowie dem Bruder Tobias positiv bewertet wurden, fungierten 
ihre Freundinnen sowie ihre Mentorin, die Realschullehre-
rin und Autorin Claudia Fischer, als weitere Testleser. Frank 
ergänzt lachend: “Da kamen dann Hinweise, dass die eine 
Szene zu schnell abgehandelt wurde, eine andere Stelle wie-
derum zu kurz oder ein Kapitel langweilig war”. Mit der Aussa-
ge als Motivation “Mach weiter so” bewarb sie sich bei zahl-
reichen Verlagen. Letztendlich wurde der Verlag aus Barbing 
zum Vertragspartner.
Erschienen ist das 403 Seiten umfassende Werk Mitte No-
vember. Gerne hätte Alexandra Frank ihr Buch, wie ursprüng-
lich geplant, bei Lesungen vorgestellt. Corona hat dem einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. “Aber was nicht ist, kann 
ja vielleicht noch kommen”, so die junge Frau. Hauptfigur in 
ihrem Fantasyroman ist Veronique Charlotte, ein 16-jähriges 
Mädchen, hungrig nach dem Leben und nach der Musik, stets 
von ihrer besten Freundin Chloe begleitet, frisch verliebt und 
neunte Nachfahrin der Veronique Hélène. Das Mädchen und 

ihre Vorfahren sind von einem Fluch belegt. Für jede Träne, 
die Veronique Charlotte vergießt, muss eine unschuldige See-
le durch die grausame Hand von schwarzen Gestalten ster-
ben. So ist es ihre Aufgabe, diesen Fluch zu brechen, egal wie 
gefährlich es ist. Damit beginnt für das Mädchen eine aufre-
gende, spannende und gefährliche Reise durch die Zeit.
Beim Besuch im Rathaus erzählt die junge Autorin - sie ist 
derzeit noch Schülerin der Oberstufe am Willibald-Gluck-
Gymnasium in Neumarkt - dass sie in dem Buch viele eige-
ne Erlebnisse verarbeitet habe. Schon in ihrer Kindheit habe 
sie gemerkt, dass sie sich mit dem Drang zum Schreiben oft 
“versteckt” habe, weil sie anders gewesen sei. Heute, und be-
sonders jetzt, mit dem Bu ch in der Hand und den vielen Un-
terstützungen, habe sie zu ihrer Leidenschaft stehen können. 
Eines der schönsten Dinge sei es doch wahrlich, wenn man 
als Autor das Gefühl hat, dass auch für andere Menschen die 
Charaktere aus dem eigenen Buch existieren. 
Auf die Frage, ob sie ihr Hobby zum Beruf machen möchte, 
sagte sie: “Ich möchte zum einen als Gymnasiallehrerin tätig 
sein, um die Musik zu meinem Beruf zu machen, zum anderen 
aber auch als Autorin die Menschen mit meinen Geschichten 
verzaubern.” Bürgermeister Christian Schmid, der selbst ger-
ne ein Buch zur Hand nimmt sagte: “Ich bin stolz darauf, dass 
wir eine junge Autorin in unserer Gemeinde haben”. Gerne 
hätte er öffentliche Räume für Lesungen zur Verfügung ge-
stellt, doch coronabedingt seien ihm natürlich die Hände ge-
bunden. Das Stadtoberhaupt revanchierte sich im Gegenzug 
zu seinem Fantasybuch, das er mit Widmung erhalten hatte, 
mit einem Buch über Velburgs Stadtgeschichte und sagte der 
Autorin seine Unterstützung zu. 

Alexandra Frank Person: Die 17-Jährige wohnt in Len-
genfeld, ist Schülerin am Willibald-Gluck-Gymnasium 
Neumarkt.Fantasyroman: Für jede Träne stirbt eine See-
le. Veronique versucht den Fluch zu brechen.
Verkauf: Das Buch gibt es im Buchhandel oder über den 
Gegenstromschwimmer Verlag im Internet zum Preis von 
14,99 Euro.
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Feuerwehr
Neuanschaffungen

Um die hundert Einsätze sind es 
nicht selten, zu denen die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Velburg im 
Verlaufe eines Jahres gerufen wer-
den, nicht selten muss dazu auch 
das Drehleiter-Einsatzfahrzeug mit-
geführt werden. Der Schwerpunkt 
liege dabei auf dem zu betreuen-
den BAB-Teilstück zwischen den 
Anschlussstellen Neumarkt und 
Parsberg, die gut ein Drittel dieser 
Einsätze ausmachen. Dies ma-
che nicht nur einen großen Stamm 
von bestens ausgebildeten aktiven 
Feuerwehrkameradinnen und Ka-
meraden notwendig – bei der FF 
Velburg aktuell 45 Einsatzkräfte 
- sondern auch einen hohen Stan-
dart was die technische Ausrüstung 
mit Fahrzeugen und Gerätschaften 
anbelangt, wie der Kommandant der Stützpunkt-Feuerwehr 
Andreas Lang im Gespräch mit unserem Medienhaus aus-
führt. Anlass dazu war die offizielle Vorstellung und Überga-
be des nun neu angeschafften Drehleiter-Einsatzfahrzeuges 
DLK 23/12, was für die Stadt Velburg eine weitere hohe Inve-
stition in das Feuerwehrwesen notwendig machte. „Wir wis-
sen um unsere Verantwortung und um die Notwendigkeiten, 
die erforderlich sind, damit unsere Einsatzkräfte in Notfällen 
dann auch wirklich effektiv helfen können“, sagt Bürgermei-
ster Christian Schmid und rechtfertig damit auch die Investi-
tionen, die hier vorgenommen werden müssen. Schmid freut 
sich und ist dankbar dafür, dass dazu auch im Stadtrat frakti-
onsübergreifend Einverständnis gegeben ist, wie zuletzt nun 
auch wieder für die Anschaffung dieses neuen Drehleiter Ein-
satzfahrzeuges, wo die Beschlüsse noch unter Bürgermeister 
Bernhard Kraus gefasst wurden. Zu den Gesamtkosten von 
683.000 Euro gab es für das neue Einsatzfahrzeug von staat-
licher Seite durch die interkommunale Beschaffung einen er-
höhten Zuschuss von 247.500 Euro, der Landkreis Neumarkt 
förderte die Anschaffung mit einer Zuwendung in Höhe von 
90.000 Euro, gut die Hälfte der Gesamtkosten verbleiben 

mit rund 345.000 Euro bei der Stadt Velburg. Kommandant 
Andreas Lang ist froh darüber, dass die Stützpunktwehr nun 
durch die Anschaffung dieses Fahrzeuges technisch bewer-
tet wieder optimal ausgerüstet ist, gerade auch was die Si-
cherheit für die Einsatzkräfte bei der Personenrettung aus 
Höhen und Tiefen, zur Brandbekämpfung und auch zum Aus-
leuchten von Einsatzstelen anbelangt. „Andreas Lang und die 
weitere Crew seiner Führungskräfte haben sich in die Neu-
beschaffung des Fahrzeuges stark mit eingebracht“, lässt 
Bürgermeister Christian Schmid nicht unerwähnt, „schließ-
lich sind sie es ja, die damit in Notfällen auch arbeiten und 
damit helfen müssen“. Letztendlich fiel die Entscheidung zu 
Gunsten eines Fahrgestells der Firma Iveco, der technische 
Aufbau wurde durch die Firma Magirus vorgenommen und 
die weitere Beladung mit zusätzlich notwendigen Gerätschaf-
ten wie mit einer Schwerlasttrage, Motorkettensäge, Atem-
schutzgeräte und fest verbauten Notstromaggregat durch die 
Firma Killian Fire & Safety in Zwiesel, deren Stützpunktwehr 
sich ein baugleiches Fahrzeug wie die Feuerwehr Velburg 
anschaffte, wodurch dann auch die erhöhte staatliche För-
derung erreicht werden konnte. „Wir haben jetzt ein topmo-

dernes, technisch bestens und 
zusätzlich auch noch sicherstes 
Fahrzeug, das für diese Zwecke 
der Einsatzführung mit auf dem 
Markt ist“, ergänzte Kommandant 
Andreas Lang. 30 Meter Aus-
fuhrhöhe sind im Drehleiterkorb 
möglich, die Einsatzhöhe für die 
gesicherte Personenrettung be-
trägt 23 Meter. Und die Alarmie-
rungsstatistik belegt auch, dass 
Einsätze mit Drehleiter-Fahrzeu-
gen immer häufiger notwendig 
werden. Die Alarmierung kann 
hier auch über die Landkreis-
grenzen hinaus gegeben sein, 
wie Kommandant Lang weiß. 
Unmittelbar nach der Übergabe 
des neuen Fahrzeuges machte 
man sich bei der Stützpunktwehr 
dann auch gleich daran, die der-
zeit neun vorhandenen Dreh-
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Adventsgeschichten to go – 
eine Aktion der Bücherei

Da die Bücherei aufgrund der Corona-Bestimmungen leider 
im Dezember schließen musste, dachte sich Bücherei-Lei-
terin Ursula Langner etwas Besonderes aus, „Adventsge-
schichten to go“, Geschichten zum Mitnehmen. In der Ad-
ventszeit kamen die Geschichten nun zu den Lesern, d.h. die 
Leser konnten sich zu den Öffnungszeiten des Rathauses auf 
Papier abgedruckte Geschichten abholen. Diese befanden 
sich in einem Aufsteller im Eingangsbereich des Rathauses. 
Damit der Lesestoff nicht ausging, „fütterte“ das Bücherei-
Team den Aufsteller regelmäßig mit neuen Geschichten und 
Texten. Auswählen konnten die Lesebegeisterten zwischen 
Geschichten zum Vorlesen und selber Lesen, geeignet für 
kleine und große Kinder und auch für Erwachsene. Es gab 
dabei Texte zum Nachdenken, Schmunzeln oder Lachen. Ne-
ben Geschichten konnte man auch vorweihnachtliche Rätsel, 
Gedichte, kleine Bastelanleitungen, Spiele oder auch mal 
adventliche Rezepte finden. Auch unsere zwei fleissigen Bü-
cherei-Besucherinnen Lena und Katharina Klier suchten sich 
eine Geschichte und eine kleines Adventsspiel aus. Danke 
an das Bücherei-Team für diese schöne Aktion!

leiter-Maschinisten auf die Handhabung der neuen Technik 
einzuweisen, für die Fahrzeugführer ist hier eine zusätzliche 
spezielle Ausbildung notwendig. 
Bei der Stadt Velburg investiert man aber nicht nur in die 
Stützpunktwehr, sondern auch in die neun weiteren vorhan-
denen Ortswehren im Gemeindebereich. Für die Feuerwehr 
Reichertswinn wurde hier zuletzt die Anschaffung einer neuen 
Tragkraftspritze TS 8/8 notwendig. Die Vorgängerpumpe war 
nach 35 Jahren Einsatzleistung technisch bewertet zu anfäl-
lig geworden, um hier noch länger zuverlässig in den Dienst 
genommen zu werden. Die Anschaffungskosten beliefen sich 
hier auf 17.000 Euro, staatlich gefördert mit 4500 Euro, wie 
Bürgermeister Schmid hinwies. Wie wichtig gerade auch die 
Ortswehren sind beweist die vermeintlich kleine Ortswehr 
Reichertswinn, wo Kommandant Andreas Scheuerer auf 40 
Aktive zählen kann, wie er beim Übergabetermin berichtet. 
Beschaffungen: 1993 schaffte man sich bei der Stützpunkt-
wehr Velburg das erste gebrauchte Drehleiter-Einsatzfahr-
zeug an, die Kosten von 25.000 DM wurden damals noch 
größtenteils aus der eigenen Vereinskasse und durch Spen-
den finanziert. Im Jahr 2006 erfolgte dann die Ersatzbeschaf-
fung mit einem weiteren gebrauchten Fahrzeug, welches dann 
bis zum Januar 2019 im Dienst stand. Für die Überbrückung 
der Zeit bis zur Neuanschaffung mit dem jetzigen Fahrzeug  
behalf man sich mit einem Fahrzeug der Feuerwehrschule in 
Regensburg, welches nun wieder abgegeben wird. 

Amtseinführung Oberst Murtha
Am Dienstag, 17.11.2020 durfte Herr Bürgermeister Schmid 
den neuen Kommandeur des Joint Multinational Readiness 
Center Hohenfels, Oberst Anthony T. Murtha im Rathaus der 
Stadt Velburg begrüßen. 
Bei diesem kurzweiligen Termin tauschten sich Oberst Mur-
tha und Bürgermeister Schmid unter anderem über die Zu-
sammenarbeit zwischen der Stadt Velburg und dem Truppen-
übungsplatz aus, aber auch über ihre gemeinsames Hobby, 
das Ehrenamt bei der Feuerwehr. 
Außerdem erzählte Bürgermeister Schmid von seiner Zeit in 
Hohenfels, als er dort seinen 8 monatigen Grundwehrdienst 
leitstete. 
Damit Oberst Murtha sich auch ein Bild über die Velburger 
Geschichte machen kann, überreichte Bürgermeister Schmid 
ihm ein “600-Jahre Velburg”-Buch.

Ausstellung „Schwarze Laber in Bildern“ 
auch in Velburg

Aufnahmen aus dem von Prof. Dr. Franz Bogner großformatig 
gestalteten Jahreskalender 2021 zum Thema „ Die Schwarze 
Laber aus der Luft“ sind derzeit auch in Velburg ausgestellt. 
Zu sehen sind sie im Vorraum der Velburger Raiffeisenbank-
Geschäftsstelle am Stadtplatz. Geschäftsstellenleiter Tobias 
Braun und Bürgermeister Christian Schmid freuten sich bei 
der offiziellen Präsentation mit Prof. Bogner, das dieser ge-
schichts- und landschaftshistorische Kalender nun so viel 
Aufmerksamkeit bekommt und auch rege nachgefragt wird. 
Die Ausstellung soll bis in das neue Jahr hinein zu sehen 
sein. Zum Erwerb angeboten wird der Kalender im neuen 
Tourismusbüro der Stadt Velburg, Hinterer Markt 3. Der Erlös 
aus dem Kalenderverkauf wird im kommenden Jahr Schul-
projekten im Tal der Schwarzen Laber zugeführt, so der Hin-
weis des Initiators und Gestalters, Prof. Dr. Franz Bogner bei 
der Präsentation.
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Neuer Fahrbahnbelag 
für den Richterhofweg
Am Donnerstag, den 19. 
November, war es so weit. 
Der außerhalb der Stadt-
grenze befindliche Richter-
hofweg konnte nach drei-
wöchiger Sanierungszeit 
wieder für den öffentlichen 
Fahrzeug- und Fußgän-
gerverkehr freigegeben 
werden. Hierzu konnte un-
ser erster Bürgermeister 
Christian Schmid beim 
Ortstermin die Vertreter der 
bauausführenden Firma 
Englhard aus Ammerthal, 
Roland Lehner vom gleich-
namigen Ingenieurbüro aus 
Parsberg, einen Vertreter 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung (AELF), sowie 
Stadtbaumeister Willi Graf 
begrüßen. Hierbei führte 
Schmid an, dass er froh 
sei, dass hier alles so schnell und reibungslos von statten 
ging. Zudem bedankte er sich bei allen beteiligten Behörden 
und Unternehmen. Für ihn war es auch äußerst erfreulich, 
dass die Auftragssumme von 133 000 Euro weit unter der 
Kostenberechnung lag und so unserer Kommune eine Kost-
genersparnis von etwa 20 000 Euro brachte. Zudem förderte 
das AELF die Maßnahme mit einem 70-prozentigen Zu-
schuss. Wie Dipl-Ing. Bernhard Friedl von der Firma Engl-

hard anführte, sei die alte Fahrbahn abgefräst und einplaniert 
worden. Außerdem wurde sie mit einer Frostschutzschicht 
und zwei Asphaltschichten versehen . Weiter seien auch 
noch die Bankette befestigt worden. Bürgermeister Christian 
Schmid und Stadtbaumeister Willi Graf fügten an, dass diese 
Gemeindeverbindungsstraße auf eine Länge von etwa 540 
Meter saniert wurde. An der Breite von drei Meter habe sich 
ebenfalls nichts geändert.

Ehrung für 35 Jahre 
Feldgeschworener 

Herr Alois schön verpflichtete sich am 09.08.1985 
als Feldgeschworener für die Stadt Velburg. Die 
Tätigkeit des Feldgeschworenen ist ehrenamtlich 
auf Lebenszeit entsprechend diesem Verpflich-
tungseid: 
„Ich schöre Treue dem Grundgesetz für die Bun-
desrepublik Deutschland und der Verfassung des 
Freistaates Bayern, Gehorsam den Gesetzten, 
gewissenhafte und unparteiische Erfüllung meiner 
Amtspflichten, Verschwiegenheit und zeitlebens 
Bewahrung des Siebenergeheimnisses.
So wahr mir Gott helfe!“
Herr Schön wurde Anfang Dezember nun für 35 
Jahre Treue zu diesem Ehrenamt ausgezeichnet. 
Mit Tatendrang und guter Laune ist er stets bei 
der Sache. Pflichtbewusst, zuverlässig und fleißig 
kommt er seiner Arbeit nach. 
Herr Alois Schön ist als Feldgeschworenen bei 
den Abmarkungen in der Gemarkung Mantlach als 
ehrenamtlich Tätiger dabei. Die Anwesenheit und Mithilfe des 
Feldgeschworenen ist nicht nur wegen der Grabarbeiten un-
entbehrlich, sondern dem Abmarkungsgesetz entsprechend, 
eine bindende Rechtsvorgabe zur Sicherung der Grenzen 
und des Eigentums. Viele große Projekte in der Gemarkung 
Mantlach hingen in den vergangenen Jahren von rechtsi-
cheren Grenzen ab. Unter anderem der Windpark Zieger, das 
größte Bauprojekt in unserer Heimatgemeinde seit dem Au-
tobahnbau. Hier mussten Erschließungswege, sowie enorme 

Leitungstrassen rechtsicher vermessen werden. Bei den Frei-
flächen PV-Anlagen sah es ähnlich aus. Die Vermessung des 
Radweges Schwarze Laber sorgte für Rechtssicherheit und 
ermöglichte den notwendigen Grunderwerb.
Viele öffentliche und private Vermessungen wurden in den 
letzten 35 Jahren mit seiner Hilfe durchgeführt.
Im Namen der Stadt Velburg bedankte sich Bürgermeister 
Schmid bei Herrn Schön für seine Tätigkeit als Feldgeschwo-
rener und gratulierte zum 35-jährigen Jubiläum sehr herzlich.



17Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Dezember 2020

Das ganze Rathaus ist ein Adventskalender!
Die Kinder des städt. Kindergartens „Rappelkiste“ und des 
kath. Kindergartens St. Johannen haben mit ihren Sternen, 
Bäumen, Kugeln, Schneemännern etc. unser Rathaus in ei-
nen großen Adventskalender verwandelt.
24 Fenster wurden mit den jeweiligen Zahlen und den geba-
stelten Weihnachtsmotiven der Kinder geschmückt. Jeden 
Tag leuchtet ein weiteres Fenster, bis dann am 24. Dezember 
unser Rathaus auch bereit ist, für Weihnachten!
Vielen Dank liebe Kinder für die schön gestalteten Fenster, die 
unserem Rathaus einen ganz besonderen Charme verleihen.
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Pfarrei Günching – 
Aussendung in die Familien

Auf eine große interessierte Teilnehmerschar fiel die 
Aktion mit dem „Pilgerheiligtum“ der Schönstatt-Bewe-
gung in den Ortsteilen der Pfarrei Günching, wo nun in 
den kommenden Wochen und Monaten mehrere Ma-
rienbilder durch die Pfarrgemeinde „pilgern“ und in den 
teilnehmenden Haushalten für jeweils drei Tage Station 
machen. Pfarrer Jan Lamparski freute sich, als er bei der 
offiziellen Aussendung die Marienbilder gleich an vier 
Familienkreise mit insgesamt über 30 Haushalten wei-
tergeben konnte, die sich hier spontan in den Ortsteilen 
zusammengefunden haben und durch ihr Mittun diese 
Aktion tragen. Das Gebet in den einzelnen Familien kann 
dabei frei gestaltet werden, man könne sich aber auch 
an den begleitenden Liedern, Texten und Andachtsvor-
gaben orientieren, so der Ortspfarrer. Die Einführung in 
dieses „Marienpilgern“ hatte Schwester Raphaela von der 
Schönstatt-Bewegung gegeben. „Möge die Muttergottes 
in den ausgegeben Bildern in unsere Familien kommen 
und Segen bringen“, wünschte Pfarrer Lamparski und 
dankte den Verantwortlichen, welche die vier Familien-
kreise betreuen. 

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt

Hallo Mädels, hallo Jungs, 
die Vorschau der Termine für kommende Ver-
anstaltungen erfahrt Ihr auf der Homepage 
ww-w.ejdnm.de. Herzliche Einladung dazu! 
Wer gerne etwas über die Kanutour im August 
2020erfahren möchte, hier noch einmal die 
Blogadresse: kanutour-2020.blogspot.com.
Hier gibt es einen kurzen Rückblick auf den 
Dekanatsjugendkonvent: Es trafen sich am 
17. Oktober 15 Delegierte aus den Kirchen-
gemeinden und den Jugendverbänden in Al-
lersberg. Themenschwerpunkte bildeten die 
Berichte aus den Kirchengemeinden, dem 
Dekanat und den Gremien sowie Neuwahlen. 
Bei den turnusgemäßen Wahlen in die über-
regionalen Gremien wurden zu gleichbe-
rechtigten Vorsitzenden des Konvents, dem 
Sprachrohr der jungen Generation, Laura 
Hierl (Kirchengemeinde Neumarkt) und Mag-
dalena Mößler (Kirchengemeinde Sulzbürg) 
gewählt. Ihnen zur Seite stehen die Beisitzer*innen Pascal 
Damrau (Allersberg), Elias Hegelheimer (Neumarkt), Alina 
Liedtke (Sulzbürg), Jule Müller (Allersberg) und Jonas Rei-
mer (Mühlhausen).
In die Dekanatsjugendkammer, die die Belange der evange-
lischen Jugendarbeit vertritt, wurden als Jugendvertreter*innen 
Elea Distler (Neumarkt), Kathrin Gross (Pyrbaum), Marco 
Rackl (Mühlhausen), Paul Schulz (Bachhausen) und Patrick 
Wolfsberger (Sulzkirchen) entsandt.Im Landesjugendkonvent 
vertreten Marko Rackl und Paul Schulz den Dekanatsjugend-
konvent und auf der Kirchenkreiskonferenz der Evangelischen 
Jugend stimmen Jule Müller, Marco Rackl und Ayleen Stieg-
ler (Sulzkirchen) für die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen im 
Dekanat Neumarkt mit ab. 
Auf der Online-Sitzung der Dekanatsjugendkammer wurden 
am 3. November Marco Rackl zum 1. Vors. und Elea Distler 
zur 2. Vorsitzenden gewählt. Als Vertreter*innen zum Kreisju-
gendring Neumarkt wurden Elea Distler, Iris Füger (Mühlhau-
sen), Magdalena Mößler und Michael Mößler (Sulzkirchen) 
entsandt. Veranstaltungshinweise: Kinder-Osterfreizeit (vor-
behaltlich Corona) für 7 bis 10-Jährige (ab 1. Klasse) vom 
28. März bis 01. April 2021 in Grafenbuch Eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch ins 
Jahr 2021 wünscht Euch Eure Ruth Bernreiter Infos u. An-
meldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der Geschäfts-
stelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neumarkt, Ka-
puzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, Fax 
46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, www.
ejdnm.de
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Auszeichnung zum 
Vorlesewettbewerb 

Den Vorlesewettbewerb der 6. Jahrgangsstufen an der 
Grund- und Mittelschule Velburg gewann Gabriel Köstler. Der 
Velburger Schüler erreichte die höchste Punktzahl beim Vor-
lesen eines selbstgewählten Abschnitts aus einem Jugend-
buch und beim Lesen eines im unbekannten Textes. Gabriel 
Köstler wird die Schule Velburg nun auch beim Entscheid auf 
Landkreisebene vertreten. Auf den weiteren Plätzen folgten 
Alicia Langfritz aus Pathal und Jannik van de Sand, ebenfalls 
aus Velburg. Für die drei besten Leser gab es zur Beloh-
nung tolle Buchpreise, die sie sich selbst aussuchen konn-
ten. Glückwünsche gab es von Schulleiter Uwe Gaube und 
vom Klassenlehrer Klemens Meyer, der sich über das Enga-
gement seiner teilnehmenden 24 Schüler und Schülerinnen 
beim Vorlesewettbewerb ganz besonders freute. Gerade in 

Nikolaus kommt 
in die Kirche

Die ansonsten gerne vorgenommenen Nikolausbesuche 
in den Familien waren in diesem Jahr nicht möglich, da die 
verfügten staatlichen und kirchlichen Auflagen zur Corona-
Pandemie hier nicht hätten umgesetzt werden können. Damit 
nun aber die Kinder dennoch den „heiligen Mann“ erleben 
konnten, lud Stadtpfarrer Martin Becker am Nikolaustag die 
Familien, insbesondere auch die der Erstkommunionkinder 
des kommenden Jahres, zum Besuch des Sonntaggottes-
dienstes ein, wo dann der Kolping-Nikolaus (Josef Pöppl) 
ebenfalls zu Gast war und den Kindern die überlieferte Le-
gende vom Heiligen Nikolaus erzählte. Nikolaus lebte danach 
einst im Gebiet der heutigen Türkei und war in jungen Jah-
ren, als er noch kein Bischof war, zu Reichtum gekommen. 
Als er dann Bischof in Myra wurde und hier mit der Not der 
Menschen konfrontiert wurde, machte er sich daran, diese zu 
lindern in dem er auf Gott vertraute und so für die Menschen 
zum Retter wurde. Bischof Nikolaus sah die Not der Bedürf-
tigen, er vertraute auf Gott und konnte so Hilfe erreichen und 
die Hungersnot abwenden, erzählte der Kolping-Nikolaus. 

„Die Liebe zu den Mitmenschen war es, die Bischof Nikolaus 
auszeichneten und so zu einem großen Heiligen werden lie-
ßen, was auch heute noch in seinem Schenken am Nikolaus-
tag zum Ausdruck gebracht wird“, sagte Stadtpfarrer Becker. 
Und natürlich durften sich die Kinder nach dem Gottesdienst 
auf eine kleine Süssigkeit freuen, die ihnen der heiligen Mann 
mitgebracht hatte.

Firmung in Oberwiesenacker
Zehn junge katholische Christen wurden an 17. November 
(Vorabend von Buß- und Bettag) in der Pfarrkirche St. Willi-
bald von Ortspfarrer Thomas Eholzer gefirmt.
In den bisherigen Jahren sind die jungen Menschen aus 
Oberwiesenacker immer in Velburg zusammen mit ande-
ren Firmlingen aus der Stadtgemeinde Velburg am Freitag 
vor Pfingsten gefirmt worden. Wegen der Corona-Pandemie 
können zur Zeit keine so großen Gottesdienste mit so vielen 
Mitfeiernden gehalten werden. 
Deswegen hat unser Bischof Gregor Maria Hanke OSB den 
Ortspfarrern freigestellt, selbst die Firmung zu halten, oder ei-
nen anderen Firmspender einzuladen, der dann die Firmung 
feiert. Der Bischof kann einem Priester die „Befugnis zur 
Firmspendung“ erteilen. Der Gemeindereferent Peter Denk 
hat die Firmlinge auf den Empfang der Firmung vorbereitet 
und auch den Gottesdienst mitgestaltet.
Die musikalische Umrahmung hat die Jugendband von Ober-
wiesenacker übernommen, die ebenfalls von Peter Denk ge-
leitet wird.

Corona-Zeiten ist das Lesen ein wichtiger Bestandteil des 
Lebens, sowohl in der Schule wie auch in der Freizeitgestal-
tung, wurde darauf hingewiesen. Gerade lautes Lesen ist da-
bei ein wichtiger Schritt zur Entwicklung der Lesekompetenz. 
Der Vorlesewettbewerb eröffnet zusätzlich auch Möglich-
keiten, den Umgang mit Literatur einmal auf ganz anderen 
Wegen zu inszenieren. was durchaus auch schon im Grund-, 
Haupt- und Mittelschulbereich möglich gemacht werden soll, 
wie in der Ausschreibung zum Vorlesewettbewerb 2020/21 
hingewiesen wurde. An der Schule Velburg gehört die Teil-
nahme an diesem Wettbewerb schon seit Jahren zum festen 
Bestandteil des Lehrplans der 6. Jahrgangsstufen. 
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Hochzeit von 
Petra Gruber und Michael Zöllner 

Am Samstag, den 14. November gaben sich im Rathaus vor 
Standesbeamtin Karin Dechant, der 30-jährige Michael Zöllner 
aus Neumarkt und die gleichaltrige Petra Gruber aus Günching 
ihr gegenseiti-ges Eheversprechen. Das erste Mal liefen sich 
die Beiden vor neun Jahren beim Fasching in Schnufen-hofen 
über den Weg und waren nur ein paar Monate später ein Paar. 
Nach dem Ja-Wort durften Petra, die als Disponentin bei einer 
Neumarkter Brauerei arbeitet, und Michael der ebenfalls als 
Techniker bei einem Unternehmen in Neumarkt beschäftigt ist, 
die Glückwünsche der beiden Elternpaare entgegennehmen. 
Ihren Wohnsitz haben sie sich in Form eines Eigenheimes in 
Günching eingerichtet. 

Hochzeit von 
Kathrin Mederer und Steffen Bayreuther

Über gemeinsame Bekannte lernten sich Mitte 2018 in 
Deusmauer Kathrin Mederer und Steffen Bayreuther aus Post-
bauer-Heng kennen und lieben. Am Freitag, den 27. November 
war es nun so weit. Die 23-jährige Bäckereifachverkäuferin 
aus Deusmauer und der fünf Jahre ältere Facharbeiter für 
Straßenbau gaben sich vor Standesbeamtin Karin Dechant im 
Velburger Rathaus das gegenseitige Eheversprechen. Nach 
dem Ja-Wort durften die beiden frisch Vermählten die Glück-
wünsche der Eltern entgegennehmen. Ihr Domizil haben sich 
Kathrin und Steffen in Hausheim bei Berg geschaffen. 
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Hochzeit von 
Kristina Sowa und Florian Gradl 

Kristina Sowa aus 
Velburg und Florian 
Gradl aus Rammers-
berg kennen sich zwar 
schon seit ihrer ge-
meinsamen Schulzeit 
in Velburg, doch „ge-
funkt“ hat es zwischen 
den Beiden erst vor 
ein paar Jahren in 
Regensburg, als sie 
sich zufällig wieder 
über den Weg liefen. 
Unmittelbar nach dem 
gegenseitigen Ehe-
versprechen durften 
Kristina und Florian 
die Glückwünsche der 
beiden Elternpaare, 
sowie von ihren Ge-
schwistern, entgegen-
nehmen. Ihren Wohnsitz haben sich der 31-jährige Medizin-
techniker und die gleichaltrige Sozialpädagogin in Velburg 
geschaffen.

Grundschulkinder unterwegs
Auf Grund der derzeitigen Corona-Pandemie und der damit ver-
bundenen Einschränkungen, auch im Schulbetrieb.Nachdem 
der reguläre Sportunterrichts im Moment nicht durchführbar ist 
, begaben sich die Schüler der Klasse 2 b am Dienstag, den 
24. November mit Klassenleiterin Andrea Weixlgartner zu „Ka-
rins Blumenladen“. Dort durften die Kinder unter der Anleitung 
von Karin Blomenhofer und Juniorchefin Annette Wolf, deren 
Tochter übrigens diese Klasse besucht, sich vorweihnachtlich 
betätigen. Nicht nur dass die Kinder dabei die vielen Advents- 
und Weihnachtssachen bestaunten konnten ,sie konnten 
außerdem am Ende ihren selbstgestalteten Adventskranz 
bewundern der im Klassenzimmer aufgestellt wird. 
Wie Annette Wolf, Karin Blomenhofer, Mitarbeiterin Karin Ei-
chenseer und Andrea Weixlgartner sagten, waren die Kinder 
mit großer Begeisterung bei der Sache. 

Erlebnisführungen
König-Otto

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

Tropfsteinhöhle
8.Mai, 10 .Juli und 4.September  2021 

jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 
Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg

täglich von  9.00 - 12.00 Uhr.
Eintritt: € 9,-- /   Infos unter 09182 / 9302  25

Bescherung 
durch den Nikolaus

Wie schon in den Jahren zuvor, konkret seit 2017, be-
schert der Nikolaus, in Person von Alexander Vogt, dem 
Inhaber des REWE-Marktes in Velburg, die Kindertages-
stätten „Rappelkiste“, „St. Johannes“ in Velburg und „St. 
Josef“ in Deining. In diesem Jahr war es aber anders. 
Nicht die Kinder kamen zu ihm ins Geschäft, sondern 
er besuchte unter den Schutzmaßnahmen der Corona-
pandemie die drei Einrichtungen und übergab den Leite-
rinnen der drei Kita`s, Kerstin Simantke Deining, Beate 
Reisinger und Manuela Donauer insgesamt 370 Päck-
chen mit diversen Gaben, wie beispielsweise einem Ap-
fel, einer Orange, einer Clementine und natürlich einem 
Nikolaus aus Schokolade, was insgesamt einem vier-
stelligen Eurobetrag entsprach. Alle drei Leiterinnen der 
Kita’s waren sichtlich überrascht und erfreut, als ihnen 
‚Alexander Vogt die Päckchen unmittelbar vor dem Niko-
laustag überreicht. Noch größer war natürlich die Freude 
bei den Beschenkten, als sie ihre Gaben entgegenneh-
men und verspeisen durften. „In der Zeit von Corona 
sollte man nicht alles weglassen. Ich freue mich selbst, 
wenn ich sehe wie glücklich Kinder sein können“, so Ale-
xander Vogt gegenüber dem Mitteilungsblatt. 
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Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Wir feiern gemeinsam den Nikolaustag 
Auf diesen Tag bereiteten wir uns natürlich gut vor. Wir hören 
die Geschichten vom heiligen Nikolaus und spielen ein Kreis-
spiel, bei dem ein Kind als Nikolaus verkleidet die anderen er-
fühlen lässt, was im Nikolaussack versteckt ist. Auf keinen Fall 
darf ein Nikolauslied fehlen, falls der heilige Bischof doch noch 
bei den Krippen- und Kindergartenkindern vorbei schaut.
Nun war es endlich soweit. Er kam am Freitagmorgen und 
entdeckte die Krippenkinder vor dem Kindergarten im Hof 
beim Spielen. Da machte er sich mit ihnen gemeinsam auf 
den Weg nach hinten, wo die Kindergartenkinder voller Freu-
de im Schnee tobten. Als auch die „Großen“ den St. Nikolaus 
entdeckten wurden sie ganz still.
Wir versammelten uns gruppenweise im Garten und begrüßten 
den etwas schwerhörigen Nikolaus mit einem kräftigen „Gu-
ten Mooooooorgen lieber Niiiiiiikolaus“. Um dem Bischof eine 
besondere Freude zu machen, sangen wir für ihn ein schönes 
Nikolauslied.
Eines unserer Kinder war mutig genug den Stab für den Niko-
laus zu halten. Nun lauschten wir gemeinsam der Nikolausge-
schichte von den Goldtalern. Als der gütige Bischof fertig war 
zu erzählen, hatte er für jedes Kind ein kleines Päckchen dabei. 
Er verteilte sie und natürlich hatten alle Kinder ein besonderes 
Strahlen in den Augen, als sie ihr Säckchen abholen durften.

Zum Schluss sangen wir „Lasst uns froh und munter sein“. 
Der Bischof segnete zum Ende die Kinder und zog weiter. 
Anschließend fand in den Gruppen ein gemütliches Beisam-
mensein mit verschiedenen Adventsritualen statt.
Mit dem Fest des heiligen Nikolaus am 6. Dezember, ist 
nun der letzte Monat im Kalender schon ein paar Tage alt. 
Wir nutzen die letzten Zeilen in diesem Jahr, um ihnen allen 
ein gesundes Jahr 2021 zu wünschen. 

Alles Gute im neuen Jahr wünscht 
der Kindergarten St. Walburga 

Advent, Advent ein Lichtlein brennt... 
Sterne an den Fenstern - ein geschmückter Christbaum im 
Eingangsbereich & die vielen bunten Lichter in unseren Grup-
penzimmern.
So schmückte sich das Haus der Kita Rappelkiste nach und 
nach in weihnachtlichem Glanz.
Ende November haben wir bereits zusammen mit den Kin-
dern in jeder Gruppe einen Adventskranz gebunden und 
geschmückt. 
Auch die Adventsfenster 
im Rathaus wurden von 
uns mit Selbstgebasteltem 
weihnachtlich dekoriert. 
Am 07.12.2020 stattete 
uns der Nikolaus einen 
kleinen Besuch ab und wir 
begrüßten ihn mit Finger-
spielen und eingeübten 
Versen. Für jedes Kind 
hatte der Nikolaus ein 
kleines Säckchen dabei.
Auch der Rewe in Velburg 
ließ uns für jedes Kind 
ein Nikolausgeschenk 
zukommen. Bei unserem 
Nikolaus und Alexander 
Vogt wollen wir uns somit recht herzlich bedanken! Wir haben 
uns ALLE sehr gefreut.
Wen wir in dieser besinnlichen Zeit auch nicht vergessen 
wollen, sind die älteren Mitbürger aus dem Haus Mariacron 
in Velburg. Auch sie haben wir in der Vorweihnachtszeit mit 
einer kleinen Aufmerksamkeit, die unsere Kinder vorbereitet 
und gebastelt haben, überrascht. 
Jeden Tag war ein anderes Kind an der Reihe um an un-
serem selbstgemachten Adventskranz die Kerzen aufs Neue 
anzuzünden. So wurde auch uns klar, Weihnachten ist nicht 
mehr weit.
Wir stimmten uns mit kleinen Geschichten, Rollenspielen und 
vorweihnachtlichen Ritualen wie dem Öffnen des Adventska-
lenders auf die „staade Zeit“ ein.
In der letzten Adventswoche fand in den Krippen- und Kin-
dergartengruppen eine kleine Weihnachtsfeier statt. Das 
gemütliche Beisammensein mit Plätzchen, Lebkuchen und 
Kinderpunsch ließen die letzten Tage vor dem Weihnachtsfest 
perfekt ausklingen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das 
Jahr 2021.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Firma Prüfrex gibt Spende in Höhe 
von 10.000 Euro für die kirchliche 
Kindertagesstätte St. Johannes

Vorweihnachtliche Bescherung für den Kindergarten St. Jo-
hannes. Die seit 40 Jahren mit einem Zweigbetrieb in Velburg 
ansässige Firma „Prüfrex – Innovative Power Products GmbH“ 
unterstützt die in kirchlicher Trägerschaft stehende Kinderta-
gesstätte mit einer finanziellen Zuwendung in Höhe von 10.000 
Euro. Das familiengeführte Unternehmen mit Stammsitz im 
mittelfränkischen Cadolzburg ist weltweit führend was die Ent-
wicklung und Fertigung von elektronischen Steuergeräten und 
digitalen Zündsystemen anbelangt. Am Zweigstandort Velburg 
sind derzeit 90 Arbeitskräfte fest beschäftigt, die Firma gehört 
damit zu den großen Arbeitsgebern im Bereich der Stadtgemein-
de Velburg. Die Vermittlung der Spendenübergabe kam unter 
anderem durch Bürgermeister Christian Schmid zustande, der 
den Firmenchef Dipl.Ing. Univ. Kurt Müller schon aus seiner 
Zeit im Feuerwehrführungswesen gut kennt und jetzt auch als 
neuer Velburger Bürgermeister mit der Firma in regem Kontakt 
steht. 
Wie nun Kurt Müller und seine Frau Elke Kuhlmann-Müller bei 
der Spendenübergabe im Gespräch mit unserem Medienhaus 
ausführten, gehöre es zur festen Philosophie des seit mittlerwei-
le mehr als 80 Jahre bestehenden Unternehmens, sich an den 
einzelnen Betriebsstandorten auch unterstützend in sozialen 
Bereichen mit einzubringen. „Wir sehen darin unseren Auftrag, 
wenn der wirtschaftliche Erfolg gegeben ist und deshalb nun 
auch die Entscheidung in Velburg und für den Kindergarten St. 
Johannes“. Auch die Feuerwehr Velburg hatte zuletzt schon 
Zuwendungen seitens der Firma Prüfrex erhalten. Zur Situation 
mit dem Corona-Virus äußerte der Firmenchef, man sei nach 
den anfänglichen Beeinträchtigungen im Frühjahr, die nahezu 
alle produzierenden Wirtschaftsbereiche getroffen hätten, dann 
überraschend gut durch das weitere Jahr gekommen und man 
könne es nun auch erfolgreich abschließen. Beim gemeinsamen 
Rundgang durch die Kindertagesstätte erläuterte die Leiterin 
Beate Reisinger die Einrichtung, in der derzeit 70 Kinder im 
Alter von zwei bis sechs Jahren in drei Gruppen betreut werden 
und man tauschte sich dabei auch über die Vorschläge und 
Notwendigkeiten aus, die mit der überaus großzügigen Spen-
dengewährung nun zeitnah realisiert werden sollen. Im Jahr des 
100jährigen Bestehens der in Trägerschaft der Pfarrkirchen-
stiftung Velburg stehenden Einrichtung wird diese Zuwendung 
ein wirklicher Segen sein und hier auch viel Gutes für die zu 
betreuenden Kinder bewirken, bedankte sich die Leiterin. Beim 
anschließenden Coronakonformen Gesprächsaustausch im 
Pfarrheimsaal bedankten sich dann auch Stadtpfarrer Martin 
Becker und der Vorsitzende der Kirchenstiftung Velburg Franz 
Kastner beim Ehepaar Müller sehr herzlich für diese finanzielle 
Zuwendung, ebenso bedankten sich die Kirchenvertreter bei 
Bürgermeister Christian Schmid für die getätigte Vermittlung. 
Eine Spende in dieser Höhe stelle schon etwas ganz Besonders 
dar und man wisse dies auch Anzuerkennen, hieß es.

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Neues 
aus der GTS Velburg

Wir freuen uns, jetzt ist’s soweit,
sie ist da, die schöne Weihnachtszeit.

Mit Abstand, lüften, Hände waschen
und Masken in den Seitentaschen,

meistern wir den Schulalltag,
viel besser als man’s glauben mag.

Wir basteln, malen, bauen,
Corona kann uns nichts versauen.

In Velburg an der Ganztagsschule,
gibt‘s viele Kinder, ganz ganz coole!

Sie spielen, lachen, toben,
auch für’s Lernen kann man loben.

Doch auch wir sind jetzt soweit,
zu genießen die besinnliche Weihnachtszeit.

Christkind, Geschenke, Tannenzweige,
das Coronajahr geht bald zu Neige.

Familie, Plätzchen, Weihnachtslieder,
erinnern hoffentlich an das Schöne wieder.

Wir wünschen euch frohe Weihnachten nun,
lasst die Sorgen für kurze Zeit auch mal ruh’n.

Wir hoffen eure Wünsche werden wahr
und 2021 wird wieder ein glückliches Jahr.

Wir freuen uns, jetzt ist’s soweit, 
sie ist da, die schöne Weihnachtszeit. 

Mit Abstand, lüften, Hände waschen 
und Masken in den Seitentaschen, 

meistern wir den Schulalltag, 
viel besser als man’s glauben mag. 

Wir basteln, malen, bauen, 
Corona kann uns nichts versauen. 

In Velburg an der Ganztagsschule, 
gibt‘s viele Kinder, ganz ganz coole! 

Sie spielen, lachen, toben, 
auch für’s Lernen kann man loben. 

Doch auch wir sind jetzt soweit, 
zu genießen die besinnliche Weihnachtszeit. 

Christkind, Geschenke, Tannenzweige, 
das Coronajahr geht bald zu Neige. 

Familie, Plätzchen, Weihnachtslieder, 
erinnern hoffentlich an das Schöne wieder. 

Wir wünschen euch frohe Weihnachten nun, 
lasst die Sorgen für kurze Zeit auch mal ruh’n. 

Wir hoffen eure Wünsche werden wahr 
und 2021 wird wieder ein glückliches Jahr. 
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Schön Ernst
Alter: 32 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Meister in Installateur- und 
Heizungsbauer- Handwerk, Ener-
gieberater (HWK)

1. Für was möchten Sie sich beson-
ders in der Gemeinde einsetzen?
Ich möchte, dass unsere Gemeinde 
gut für die Zukunft gerüstet ist.
Hierfür sind viele verschiedene As-
pekte relevant.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Weil vieles um sozialen und Gesellschaftlichen Leben nur mit 
dem Ehrenamt gestemmt werden kann, deswegen gehört das 
Ehrenamt für mich zum Alltag dazu. 
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich möchte bei der Gestaltung unserer Gemeinde und der Stadt 
aktiv mitwirken.Ebenfalls ist es mir sehr wichtig, mich für die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger einzusetzen.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
In den ersten Wochen und Monaten habe ich bereits einen Ein-
blick in das Geschehen des Stadtrates erhalten. Es ist bereits 
vieles zur Verbesserung der Gemeinde in Planung, jedoch ist 
der finanzielle Rahmen immer zu berücksichtigen.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Neben meiner Arbeit als Heizungsbaumeister und meiner 
Ehrenamtlichen Tätigkeit als aktives Mietglied und 2. Komman-
dant der Feuerwehr Velburg habe ich mich bewusst zusätzlich 
für den Stadtrat entschieden.Dadurch können teilweise etwas 
sehr zeitintensive Wochen entstehen. Aber mit genug Enga-
gement ist dies zu bewältigen.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Ein Stadtrat/ Stadträtin muss im Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde handeln.
Das eigene Interesse steht hier nicht im Vordergrund und hat 
nicht die oberste Priorität.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre im Stadtrat ist sehr Kollegial und angenehm. 
Unstimmigkeiten bei Meinungsverschiedenheiten über derzei-
tig anstehende oder zukünftige Planungen/ Projekte werden 
sachlich und ruhig diskutiert. Jeder wird angehört und kann 
seine Ansicht erläutern, bevor ein Entschluss entschieden 
wird.

Seibold Franz
Alter: 66 Jahre
Familienstand: verheiratet
Beruf: Rentner

1. Für was möchten Sie sich besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Ich möchte die Kindergärten und Kinderkrippen im Auge 

behalten. Wir dürfen hier zeitlich 
nichts übersehen. Wenn wir das 
Gemeindeentwicklungskonzept 
und den Kinder- und Jugendplan 
umsetzen, so sind wir arbeitsmä-
ßig und finanziell alles andere als 
unterfordert.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamt-
liche Arbeit so wichtig?
Ohne ehrenamtliche Arbeit geht 
fast nichts – das gilt für alle Be-
reiche.
3. Wieso wollten Sie in den 
Stadtrat?
Um die Demokratie zu fördern durch eine zusätzliche Wahl-
möglichkeit.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
In der Stadt Velburg sollte man den sanften Tourismus fördern. 
Die Wanderwege und Radrundfahrten sollen noch mehr be-
werben werden. 
Nach meiner Meinung nach soll das Erscheinungsbild in den 
neuen Baugebieten optisch verbessert werden (z. B. möglichst 
keine Pultdächer auf Häusern) und der Velburger Weiher 
freundlicher gestalten werden. 
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Der Zeitaufwand beträgt ca. 10 Stunden pro Monat. 
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Sich um alle Probleme kümmern, über den eigenen Wohnort 
hinaus. Gemeinsam pragmatische Lösungen suchen und 
finden. 
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Schmideinander war kein Wahlkampfslogan

Segerer Stefan 
Alter: 46 Jahre
Familienstand: 
verheiratet, 2 Kinder
Beruf: Bauunternehmer, 
Maurer- u. Betonbaumeister

1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Für die Entwicklung der Ge-
meinde, damit wir auch für die 
Zukunft gut aufgestellt sind und die nachfolgenden Generati-
onen eine Basis vorfinden die weitere Entwicklungsmöglich-
keiten bietet.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Weil ohne Ehrenamt unsere Gesellschaft in vielen Bereichen 
meiner Meinung nach nur schwer bzw. gar nicht funktionieren 
würde.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Ich bin ein Mensch der immer offen seine Meinung sagt, egal 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Stadtverwaltung möchte Ihnen die aktuellen Stadträte vorstellen.
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ob angenehm oder auch mal unangenehm. Für mich ist es 
absolut wichtig das ein Stadtrat eine „eigene Meinung“ hat. 
Sicherlich ist die eigene Meinung nicht immer die richtige, 
aber durch viele verschiedene Meinungen entstehen wertvolle 
Diskussionen. Ich wollte auch meine eigene Meinung in die 
bunte Vielfalt der Belange unserer Gemeinde mit einbringen, 
mich für das Gemeinwohl einsetzen und mit Weitblick an der 
Zukunft unserer Heimat aktiv mitarbeiten. Darum gilt für mich 
der Grundsatz im Leben: „Lieber eine falsche Meinung, als 
gar keine Meinung“
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Es gibt viele Dinge zu verbessern, vor allem müssen wir endlich 
genügend Weitblick entwickeln bei Wohn- und Gewerbeflächen. 
Hierzu sind wir als Stadtrat jedoch auf die Abgabebereitschaft 
vieler Bürger angewiesen und hoffen auf deren Bereitschaft. 
Hier gilt das gleiche wie zwischen Bürgermeister und Stadtrat, 
wir schaffen es nur gemeinsam und jeder kann und soll seinen 
Teil dazu beitragen. Jeder einzelne Bürger unserer Gemeinde 
ist ein kleiner Teil des großen Ganzen. 
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Ich schätze mal, das die Sitzungen nur rund 25 % der Zeit 
eines Stadtrates beanspruchen. Die restlichen 75 % der Zeit 
benötigt man für die Vorbereitung der Tagesordnungspunkte 
und zum Sammeln von Informationen, sowie für Fragen und 
Anliegen der Bürger zur Verfügung zu stehen.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Ein Stadtrat sollte mit offenen Augen und Ohren durch die 
Gemeinde gehen und für die Belange der Bürger da sein. 
Bei Entscheidungen sich nicht von Personen oder Namen 
beeinflussen lassen und ausschließlich für das Gemeinwohl 
abstimmen. Kontakte mit Stadt- und Gemeinderäten anderer 
Kommunen pflegen um somit wichtige Informationen oder 
Tipps einholen, die bei den Diskussionen und der späteren 
Entscheidungsfindung für unsere gemeindlichen Belange von 
Vorteil sein können.
Interkommunale Zusammenarbeit gibt es nicht nur zwischen 
den Bürgermeistern der Gemeinden, sondern auch unter den 
Stadträten, denn hier werden Belange wieder von ganz ande-
ren Seiten beleuchtet, betrachtet und dann auch diskutiert.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Die Atmosphäre im neuen Stadtrat ist für mich mit Abstand 
die Beste, die wir seit meiner Amtszeit 2011 bis dato je hat-
ten. Endlich spürt man das „Wirgefühl“ im Stadtrat, wo man 
wirklich spürt, dass die Parteien und Fraktionen gemeinsam 
die Aufgaben und Ziele erreichen wollen und es völlig egal ist 
wer „was“, „wie“, „wo“ beantragt oder verwirklicht hat. Es geht 
eben nur „gemeinsam“ und da sind wir jetzt auf einem richtig 
guten Weg alle zusammen.

Seitz Robert
Alter: 51 Jahre
Familienstand: verheiratet mit Birgit, 2 erwachsene Söhne 
Benedikt und Daniel
Beruf: Küchenmeister
1. Für was möchten Sie sich besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Dass die Gemeinde Velburg gut für die Zukunft aufgestellt ist, 

damit unsere Nachkommen auch 
eine lebenswerte und liebens-
werte Heimat vorfinden. Sau-
beres, gesundes Wasser ist die 
Basis. Eine gesunde Mischung 
aus Gewerbe, Naturverbunden-
heit und Nachhaltigkeit sollte 
der Schlüssel sein. Lassen wir 
unseren Nachkommen noch ein 
wenig Fläche über, damit sie auch 
noch was gestalten können!
2. Wieso ist Ihnen ehrenamt-
liche Arbeit so wichtig?
Ohne Ehrenamt kann unsere Gemeinschaft nicht funktionieren, 
zumindest würde man niemals eine vergleichbare Lebensquali-
tät vorfinden. In meiner langen Zeit als 1. Vorstand und Kassier 
der FF Lengenfeld/Harenzhofen und in der Kirchenverwaltung 
habe ich viel gelernt. Vor allem, das Leben ist ein geben und 
nehmen. Man gibt viel und man bekommt viel zurück. Hier 
sind Freundschaften entstanden, Anerkennung und die Freude 
über etwas gemeinsam erfolgreich Geschaffenes sorgen für 
ein zufriedenes Leben. 
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Da ich 2021 nach 27 Jahren den Vorsitz der FF abgebe und 50 
das neue 40 ist, habe ich mir gedacht da geht noch was. Als 
mein Kollege beim Winklerbräu, Christian (mittlerweile unser 
1. BGM) mich fragte ob ich zu einer Kandidatur bereit wäre 
sagte ich zu. Konnte ich doch meinen langjährigen Freund und 
Kollegen nicht in Stich lassen!! Außerdem sind die Gene ein 
wenig mit Schuld, meine Vorfahren waren in Lengenfeld schon 
immer sehr aktiv. Mein Opa Johann war nach dem Krieg fast 
24 Jahre BGM in Lengenfeld.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
Verbessen kann man sicher vieles. Aber man sollte bei man-
chen Dingen auch Realist sein. Wie z.B. Es gibt viel Rufe den 
ÖPNV zu verbessern! Mehr Fahrten usw. Aber was hilft es, 
wen es nicht viele nutzen und der Busfahrer oft allein unter-
wegs ist.
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in An-
spruch?
Gerade wir Neulinge waren sehr Dankbar für die vielen In-
formationen die wir anfangs bekommen haben und dies war 
auch sehr wichtig, um sich ein Bild von der Lage der Gemeinde 
zu verschaffen. Diese Zeit war und wird auch in Zukunft sehr 
intensiv sein. Aber es macht Freude mit zu gestalten. 
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Mit gesunden Menschenverstand und miteinander Entschei-
dungen treffen, die dem Wohle unserer Gemeinde dienen. 
Offene Augen, Ohren und Sprachrohr für unsere Mitbürger 
sein. Man wird es zwar nie allen recht machen können aber 
man kann es versuchen. Und wie es überall im Ehrenamt so 
ist: man braucht ein breites Kreuz für die anfallende Kritik (die 
meist zu schnell und ohne Hintergrundinformationen zu haben, 
verbreitet wird) 
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten 
Stadtrat?
Als Neuling habe ich keinen Vergleich, ich denke aber das alle 
Stadträte an einen Strang ziehen, um unser Schiff „MS Velburg 
1“ auf Kurs zu halten in diesen schwierigen Zeiten und in eine 
gesicherte Zukunft manövrieren werden.
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Rezept des Monats

Jetzt ist die perfekte Zeit für heiße Getränke, die uns von 
innen wärmen. In dieser doch etwas Schwierigen Zeit kön-
nen Sie sich das Weihnachtsmarkt-Feeling auch direkt nach 
Hause holen. Für einen guten Glühwein braucht es nur ganz 
wenige Zutaten. Das A und O sind aber nach wie vor die Ge-
würze. Nur so erhält er die weihnachtliche Note und nur so 
passt er perfekt zu den selbst gebackenen Plätzchen.
Unser 2 Vorschläge für Sie:
Ein heller Glühwein mit Weißwein:
Sie brauchen:
• 750 ml Weißwein
• 125 ml Wasser
• 100 g Zucker
• 4 Gewürznelken
• 10 Pfefferkörner
• 2 Zimtstangen
• 1 Orange 
• 1 Zitrone	
Alle Zutaten in einen Topf geben und ziehen lassen, bis sich 
der Zucker aufgelöst hat. Orange und Zitrone in Scheiben 
schneiden und zum Wein geben. Alles ca. 10 Minuten bei 
geringer Hitze ziehen lassen. Den Glühwein durch ein Sieb 
in die Tassen oder Gläser gießen und möglichst heiß genie-
ßen.
Klassischer Glühwein:
Sie brauchen:
• 1 Liter Rotwein
• 50 ml Rum
• 2 Orangen in Scheiben geschnitten
• 7 Nelken
• 2 Zimtstangen
• 1 Sternanis
• 50 g braunen Kandiszucker
Alle Zutaten in einen Topf geben, Orangen in Scheiben 
schneiden und mit Zucker, Orangensaft, Zimtstangen, Nelken 
und Anis in den Topf füllen. Das Ganze bis kurz vor dem 
Siedepunkt erhitzen und zugedeckt mindestens eine Stunde 
ziehen lassen.
Bitte achten Sie darauf, das der Glühwein nicht kocht, da 
sonst der ganze Alkohol verdampft und die Gewürze bitter 
werden. Sollten Sie die Alkoholfreie Variante bevorzugen, er-
setzten Sie einfach den Wein mit einem Saft ihrer Wahl. Das 
schmeckt genauso gut und wärmt auch.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit!!!

Zach Annemarie 
Alter: 56 Jahre
Familienstand: seit 34 Jahren 
verheiratet, zwei erwachsene 
Söhne
Beruf: seit 1992 selbständig
1. Für was möchten Sie sich 
besonders in der Gemeinde 
einsetzen?
Bei den Besprechungen und den 
Fachbeiratssitzungen für das 
Gemeindeentwicklungskonzept 
der Stadt Velburg und beim Kinder- und Jugendplan habe ich 
aktiv mitgewirkt. Als Ergebnis wurden interessante zu-kunfts-
orientierte Projekte für alle Generationen geplant. Mir ist es 
deshalb wichtig, dass diese Pläne zielstre-big umgesetzt und 
verwirklicht werden.
2. Wieso ist Ihnen ehrenamtliche Arbeit so wichtig?
Grundsätzlich finde ich hier die Fragestellung nicht richtig. Das 
Ehrenamt ist mir nicht „so wichtig“, sondern als erste Vorsitzende 
beim Verein für Gartenbau und Landespflege Velburg (OGV) 
und auch als Mitglied in anderen Vereinen, bin ich es gewohnt, 
mich zu engagieren und in meiner Freizeit ehrenamtlich tätig 
zu sein. Auch im alltäglichen Leben ist es für mich schon immer 
eine Selbstverständlichkeit, anderen Menschen zu helfen und 
meine Unterstützung anzubieten.
3. Wieso wollten Sie in den Stadtrat?
Vor der Kommunalwahl 2014 wurde ich darauf angesprochen, 
ob ich mich als Stadtratskandidatin aufstellen lassen möchte. 
Seitdem habe ich angefangen, mich intensiv mit der Kommu-
nalpolitik zu beschäftigen. Die Aufgaben im Stadtrat sind sehr 
vielseitig, so kann ich mit meiner Lebenserfahrung Ideen und 
Vorschläge beim Stadtratsgremium einbringen. Zudem ist es 
mir auch wichtig, dass Frauen im Stadtrat vertreten sind, da 
bei den umfangreichen Themen die Ansicht einer Frau auch 
sehr wertvoll sein kann.
4. Was könnte man nach Ihrer Meinung in der Gemeinde 
verbessern?
• die Leerstände der Gebäude in der Altstadt reduzieren
• vor der Erschließung neuer Baugebiete „alte“ Bauplätze be-
bauen, die über viele Jahre brach liegen
• einen wöchentlichen Bauernmarkt mit regionaler Ware ab-
halten
• Freizeitmöglichkeiten erweitern, z. B. Kulturangebote ausbau-
en, Mehrgenerationenpark planen und gestalten, Grillplatz am 
Herz Jesu Berg verbessern…
• Mitfahrgelegenheiten ausbauen
5. Wieviel Zeit nimmt die Arbeit als Stadtrat in Anspruch?
Es ist schon einiges an Freizeit, die man als Stadträtin opfern 
muss. Seit Mai hatten wir schon viele Termine. Allein zur Vor-
bereitung der umfangreichen Materie für die Haushaltssitzung 
waren drei lange Abende not-wendig.
6. Welche Aufgaben hat nach Ihrer Meinung ein Stadtrat 
bzw. eine Stadträtin?
Die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger ernst zu nehmen, 
ihnen zuzuhören und gegebenenfalls weiterzulei-ten. Alle Ent-
scheidungen nach gutem Gewissen und getreu den Gesetzen 
zu treffen und die Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen.
7. Wie finden Sie die Atmosphäre im neu gewählten Stadtrat?
Die Stimmung bei den Sitzungen und Treffen war bisher immer 
angenehm und harmonisch.



27Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Dezember 2020

Rückblick für die Fußballjugendmannschaften der Spielgemeinschaft (SG) DJK SV Lengenfeld/DJK 
SV Oberwiesenacker/DJK Utzenhofen/TV Velburg. Bei den U15-Juniorinnen ist zudem der 

SV Freihausen integriert

So schade es auch war, die Rückrunde 2020 musste wegen 
der Corona-Pandemie ausfallen. Der Stand der Vorrunde, 
bis hin zum Abbruch, ist aus dem folgenden Bericht von 
Michael Dechant, dem stellvertretenden Jugendleiter des 
DJK-SV Lengenfeld zu entnehmen. 
 Der Spielbetrieb in der Rückrunde der Saison 2019/2020 
musste ab 13. März wegen Corona unterbrochen werden. 
Der Bayerische Fußballverband (BFV) und die Vereine ent-
schieden, dass der Spielbetrieb bis zum 31.August ausge-
setzt wird. Somit konnten unsere Kinder und Jugendlichen 
nicht mehr dem „Runden“ Leder nachjagen. Die Hallen-
meisterschaft konnten noch fertig gespielt werden. Die B-, 
D2-, E1- und F1-Jugend schieden hier jeweils in der ersten 
Runde aus. Das gleiche Los betraf die C1-Jugend in der 
dritten Runde. Die C2-Jugend erreichte den 6. Platz bei der 
Endrunde. Die Frauen/U15-Juniorinnen landeten bei den 
Bezirkshallenmeisterschaften die Plätze sechs und acht. 
Zur Saison 2020/2021 hatte die SG neun Junioren Teams 
für den Spielbetrieb gemeldet. Dazu kamen noch zwei Ju-
niorinnen Mannschaften. Wie oben bereits angeführt, wurde 
die Saison 2019/2020 der Junioren abgebrochen. Die Sai-
son 2019/2020 der Juniorinnen, Frauen und Herren wurde 
fortgeführt. Ab August wäre es möglich gewesen wieder 
Freundschaftsspiele durchzuführen. Der Wettkampfbetrieb 
ab den 19.September 2020. Der Spielbetrieb war nur mit 
einem Mehraufwand verbunden. Es wurde Hygienekonzept 
für die Jugend wurde erstellt und immer wieder angepasst. 
Zuschauer, Trainer und Spieler mussten bei jedem Spiel do-
kumentiert werden. Leider konnte auch das SG-Fest, das 
am 04./05. September bei der DJK Utzenhofen terminiert 
war, Corona bedingt nicht stattfinden. Aktuell spielen in der 
SG ca. 180 Kinder und Jugendliche Fußball. A-Jugend und 
E-Jugend wurden in ihren jeweiligen Klassen Meister bzw. 
Herbstmeister. Die C-Jugend erreichte die 3.Runde im Bau-
Pokal. Durch den Lockdown am 02.11.2020 wurden ab der 
D-Jugend abwärts die restlichen Spieltage abgesagt. Es 
wurde vom BFV beschlossen, dass ab 2. November.2020 
die Winterpause beginnt. Die C-, B- und A-Jugend konn-
ten ihre Spiele absolvieren, da ihre Spielgruppen nicht so 
umfangreich waren. Jedoch entfielen Hallenkreismeister-
schaften. 

Fazit:
Die Jugendleiter sind sehr zufrieden mit 
den Tabellenplätzen. Probleme bereitet 
der SG, dass immer weniger Kinder und 
Jugendliche Fußballspielen. Auf der Suche 
ist die SG immer wieder auch nach Trai-
nern und Betreuern für die Jugendmann-
schaften. Wer Interesse an Fußballspielen 
hat oder sich gern in die Jugend der SG 
als Trainer oder Betreuer mit einbringen 
möchte sollte sich bitte an die Jugendleiter 
der jeweiligen Vereine melden. Zum Ende 
des Jahres möchte sich die SG bei allen 
Helfern, welche die die Jugend unterstützt 
haben, Sponsoren, Trainern und Betreu-
ern, die sich im fast schon abgelaufenen 
Jahr 2020 für die Jugend eingesetzt einen 
großen Dank aussprechen.
Die Mannschaften mit ihren Platzierungen 
und Betreuern jetzt im Einzelnen. 

A-Jugend: Trainer Gerhard und Josef Spielvogel, Kreis Neu-
markt, Gruppe, Platz 1 von 6 Teams, 5 Spiele 4 Siege 1 Un-
entschieden 0 Niederlagen, 19:9 Tore, 13 Punkte, Meister 
Aufsteiger in die Kreisklasse.
B-Jugend: Trainer Robert Stich, Markus Schlupf Markus und 
Helmut Kagerer, Kreis Neumarkt, Kreisliga, Platz 5 von 6 
Teams, 5 Spiele, 1 Siege 0 Unentschieden 4 Niederlagen, 
7:22 Tore, 3 Punkte.
C1-Jugend: Trainer Andy Mitchel und Nico Ostermeier Nico, 
Kreis Neumarkt, Kreisklasse, Platz 4 von 6 Teams 4 Spiele 2 
Siege 0 Unentschieden 2 Niederlage, 8:16 Tore, 6 Punkte.
D1-Jugend: Trainer Pankraz Bögerl Pankraz und Josef 
Schwarzkopf, Kreis Regensburg, Kreisklasse, Platz 8 von 
10 Teams, 7 Spiele 1 Siege 0 Unentschieden 6 Niederlagen, 
8:22 Tore, 3 Punkte.
D2-Jugend: Trainer Michael Dechant, Harry Nißlbeck und 
Noah Spielvogel, Kreis Regensburg, Gruppe, Platz 4 von 7 
Teams, 5 Spiele 2 Siege 1 Unentschieden 2 Niederlagen, 
17:17 Tore, 7 Punkte.
E1-Jugend: Trainer Philipp Kirzinger, Stefan Wittmann und 
Andreas Guttenberger,Kreis Regensburg, Gruppe, Platz 1 
von 9 Teams, 7 Spiele 7 Siege 0 Unentschieden 0 Niederla-
gen, 48:16 Tore, 21 Punkte und Herbstmeister. 
E2-Jugend: Trainer Christian Franz, Christian Lehmeier und 
Christian Fromm, Kreis Regensburg, Gruppe, Platz 5 von 8 
Teams, 7 Spiele 3 Siege 0 Unentschieden 4 Niederlagen, 
32:28 Tore, 9 Punkte.
F1-Jugend: Trainer Tobias Ferstl und Marina Stauber,
F2-Jugend Trainer Steffen Diersche.
Beide F-Jugend-Teams spielen beide im Neumarkter Kreis 
in einer Fair-Play Liga ohne Ergebnisse.
C-Juniorinnen: Trainer Andreas und Simone Wagner, sowie 
Daniel Giessler und Robert Ulber. Kreis Regensburg, Grup-
pe, Platz 3 von 5 Teams, 12 Spiele 4 Sieg 3 Unentschieden 
5 Niederlagen, 28:39 Tore, 15 Punkte.
Frauen: Trainer Bernhard Oettl Bernhard und Elisabeth 
Heinloth, Kreis Regensburg, Kreisliga, Platz 8 von 9 Teams, 
13 Spiele 1 Siege 1 Unentschieden 11 Niederlagen, 15:69 
Tore, 4 Punkte.



28 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Dezember 2020

Informationstage der Staatlichen Technikerschule 
Neumarkt i. d. OPf.

Weiterbildung zum Staatlich geprüften Techniker in den Schwer-
punkten
• Bautechnik – Energiesparendes Bauen
• Elektro- und Informationstechnik – Smart Energy
• Maschinenbautechnik – Smart Factory
Die Technikerschule in Neumarkt wurde in den letzten Jah-
ren schrittweise ausgebaut. So ist im Schuljahr 2019/20 der 
Schwerpunkt Maschinenbautechnik – Smart Factory neu da-
zugekommen. Damit ist in Neumarkt ein bayernweit einmaliges 
Kompetenzzentrum für energiesparendes Bauen, intelligente 
Energieversorgung und Maschinenbautechnik / Industrie 4.0 
entstanden.
Für den Eintritt in die Technikerschule sind Sie folgende Vo-
raussetzungen notwendig:
(1) Erfolgreicher Berufsabschluss in den Berufsfeldern
- Bauhaupt- oder Baunebengewerbe
- Elektroniker, Mechatroniker oder IT-Berufe
- Metalltechnik
(2) Mindestens 1 Jahr berufspraktische Tätigkeit als Fach-
arbeiter
Die Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker dauert 2 Jahre 
in Vollzeitunterricht. 
Während dieser Zeit kann Aufstiegs-BAföG beantragt werden.
Weitere Informationen erhalten Sie an den Infotagen bzw. 
am Tag der offenen Tür:
• Informationstage
Freitag, 05. März 2021 um 18:00 Uhr
Freitag, 23. April 2021 um 18:00 Uhr
• Tag der offenen Tür
Samstag, 20. März 2020 von 10:00 – 13:00 Uhr	

Informationstage der Wirtschaftsschule 
Neumarkt i. d. OPf.

Noch mehr Chancen und Möglichkeiten!
• 4-stufige Form mit Vorklasse
▪ Übertritt in die 6. Jahrgangsstufe (Vorklasse) oder 7. Jahr-
gangsstufe
• 2-stufige Form
▪ in 2 Jahren zum Wirtschaftsschulabschluss 
▪ Übertritt in die 10. Jahrgangsstufe

● Stark mit beruflicher Bildung!
▪ Praxisnahes Lernen im Übungsunternehmen
▪ Kooperation mit Partnerunternehmen aus der Wirtschaft
▪ kleine Klassen mit individueller Förderung
▪ Übertritt an die FOS
▪ mit BSplus zum Fachabitur
▪ Duale Berufsausbildung z. B. Kaufmann/-frau für Büromanage-
ment, Elektroniker/-in, ...
● Informationsveranstaltungen für Schüler/-innen der Mittel-
schulen, Realschulen und Gymnasien
▪ 5. oder 6. Jahrgangsstufe (4-stufige WS und Vorklasse)
▪ 9. Jahrgangsstufe (2-stufige WS)
• Informationsabende: 
Di. 09.02.2021 und Do. 04.03.2021, jeweils 19:00 Uhr an der 
Mittelschule West, Woffenbacherstr. 38, 92318 Neumarkt
• Tag der offenen Tür:
Sa. 13.03.2021, von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr an der Mittelschule 
West, Woffenbacherstr. 38, 92318 Neumarkt
Gerne stehen Ihnen unsere erfahrenen Lehrkräfte auch zur in-
dividuellen Beratung zur Verfügung. Nähere Information auch 
unter www.wirtschaftsschulen.eu
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HABEN SIE DEN RICHTIGEN DRIVE?

INTELLIGENCE IN DRIVES

Produktionsmitarbeiter (w/m/d)
Einrichter Fertigung (w/m/d)
SMD-Techniker (w/m/d)
Reinigungskraft Minijob (w/m/d)
Auszubildenden zum Elektroniker für Geräte und Systeme (w/m/d)

Weitere Infos erhalten Sie unter www.pruefrex.de/Karriere
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

PRÜFREX Innovative Power Products GmbH · Egersdorfer Straße 36 · 90556 Cadolzburg
info@pruefrex.de · www.pruefrex.de

Für unseren Standort in 92355 Velburg suchen wir ab sofort

• Adresse
Staatliche Technikerschule Neumarkt
(Gebäude der Staatl. Berufsschule Neumarkt)
Deininger Weg 82, 92318 Neumarkt
• Ansprechpartner
Herr Michael Maier, OStR
• Internet 
www.technikerschule.bayern.de 
neumarkt@technikerschule.bayern
Anmeldungen für das Schuljahr 2021/22 sind bis 24.07.2021 
im Sekretariat des staatl. Beruflichen Schulzentrums Neumarkt 
möglich. Die Anmeldeunterlagen können über die Homepage der 
Schule, www.technikerschule.bayern , heruntergeladen werden.

Der Kreisjugendring Neumarkt sucht zur Ergänzung seines Teams baldmöglichst eine/n 

Der Kreisjugendring Neumarkt i. d. OPf. des Bayerischen Jugendrings KdöR 
ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugendorganisationen im Landkreis Neumarkt 
und arbeitet eng mit diesen zusammen. Wir vertreten die gemeinsamen Inte-
ressen der verbandlichen Jugendarbeit sowie aller Kinder und Jugendlichen im 
Landkreis gegenüber Kommunalpolitik, Kommunalverwaltung und Öffentlichkeit. 

Ihr Profil: 
Abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit oder vergleichbare Qualifikation  
Wissen über Bildungs- und Erziehungsprozesse in außerschulischen Lernumgebungen
Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Eine wertschätzende und wohlwollende Grundhaltung
Starke kommunikative Fähigkeiten
Führerschein mit eigenem PKW

Ihr Aufgabengebiet: 
Weiterentwicklung und Unterstützung der verbandlichen und offenen Jugendarbeit
Vernetzung von Organisationen, Aufbau von Strukturen, Schaffung von Synergieeffekten
Förderung der Mitverantwortung und Mitbestimmung von jungen Menschen
Unterstützung und Begleitung von ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen
Organisation von Aktionen für und mit Kindern und Jugendlichen
Kooperation mit den Jugendtreffs, Schulen und Vereinen
Begleitung des gemeindlichen Ferienprogrammes
Beratung und Einzelfallhilfe
Nach Bedarf sonstige Bereiche im Sinne der sozialen Stadtentwicklung

Wir bieten:
Bezahlung nach TVöD mit allen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes
Ein interessantes, vielseitiges und anspruchsvolles Tätigkeitsfeld, in das Sie Ihre Stärken und 
Kreativität einbringen können. 
Arbeit in einem engagierten Team aus hauptberuflichen und ehrenamtlichen Menschen, die 
auf ein gutes Betriebsklima großen Wert legen
Arbeit in jugendfreundlichen Gemeinden 

Weitere Infos erhalten Sie bei Herrn Markus Ott unter: 
markus.ott@kjr-neumarkt.de oder 09181 / 470427

Gemeindliche/n Jugendpfleger/in (m/w/d)

für die Gemeinde Deining (19,5 h/Wo) und die Stadt Velburg (19,5h/Wo). 

Die Stelle ist als Vollzeitstelle (39h/Wo) kombinierbar.

Kommen Sie zu uns ins Team 
der Feldgeschworenen!

In unserer großen Gemeinde tut sich viel. Durch den 
aktuellen Bauboom ergeben sich viele Eigentums-
wechsel und Vermessungen.  Baugebiete, Straßen und 
Radwege, Wälder und Fluren werden laufend vermes-
sen. Das Amt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung führt die Vermessungen in unserer Gemein-
de durch. Die Anwesenheit eines Feldgeschworenen 
ist vorgeschrieben. 
Die Vermessung sichert Grenzen und Eigentum. Ohne 
Flurnummer ist eine Grundbucheintragung nicht mög-
lich. 
Unterstützen Sie uns, machen Sie mit und werden eh-
renamtlicher Feldgeschworener!

Die Stadt Velburg sucht für alle Gemarkungen Feldge-
schworene. Der Feldgeschorene wird in aller Regel auf Le-
benszeit vereidigt und nimmt sein kommunales Ehrenamt 
gegen Entschädigung auf Zuruf der Stadt Velburg und des 
Vermessungsamtes Neumarkt wahr und wirkt bei Vermes-
sungen und Abmarkungen mit. Er verrichtet u.a. auch die 
dafür notwendigen Grabarbeiten auf Anweisung des Ver-
messungsamtes. 
Das Abmarkungsgesetz weist dem Feldgeschworenen die 
Überwachung der Grenzzeichen und Grenzbegehungen 
als weitere Aufgabe zu. 
Der Feldgeschworene erhält eine Vergütung von derzeit 
12 Euro in der Stunde steuerfrei. Der Steuerfreibetrag ist 
entsprechend hoch. Der Einsatz von Fahrzeugen und Ma-
schinen wird vergütet. Zudem organisieren wir kostenlose 
Fortbildungen und Fahrten zum Feldgeschworenentag.
Für das Amt des Feldgeschworenen ist geeignet, wer min-
destens 21 Jahre alt ist und seit mindestens 6 Monaten im 
Gemeindebereich Velburg lebt. Der Feldgeschorene sollte 
körperlich fit sein. 
Der Feldgeschworene sollte tagsüber an Wochentagen für 
gelegentliche Vermessungen verfügbar sein. Diese begin-
nen in aller Regel morgens um ca. 7:45 h und dauern oft-
mals den ganzen Tag an.
Idealerweise sollte der Feldgeschworene mobil sein, um 
außerörtliche Vermessungen mit dem benötigen Vermes-
sungsmaterial (Grenzsteine etc.) zu erreichen.
Wir freuen uns über jeden Interessenten, der sich für 
dieses wichtige Ehrenamt bewirbt.
Fühlen Sie sich angesprochen und kommen Sie zu uns! 
Frauen und Männer gleichermaßen jeden Alters gern ge-
sehen. Wenden Sie sich bitte persönlich oder telefonisch 
an die Stadt Velburg, Herrn Frank (Bauamt): 
Tel. 09182/9302-32.

Buch des Monats
Empfehlung durch Gertraud Brandl

„Cafe Engel: Eine neue Zeit“ (Band 1 von 3), 
von Marie Lamballe

Wiesbaden, 1945. Die junge Hilde kann ihr Glück kaum 
fassen: Der Krieg ist zu Ende, und das Café Engel blieb 
wie durch ein Wunder verschont. Gegen alle Widerstände 
will sie den Familienbetrieb wieder zu jenem glanzvollen 
Treffpunkt schillernder Persönlichkeiten machen, als der 
er einst berühmt war. Doch schon bald trüben erste Kon-
flikte den jungen Frieden... (Quelle Internet)
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Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Sudoku
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de




